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Bauarbeiten am Freibad gehen gut voran

Ein Sommertraum  
im Beelitzer Zentrum

Die große gelbe Hangrutsche schlän-
gelt sich den Hang hinunter, der 

Sprungturm steht bereit und die großen 
Becken lassen schon vom Sommer träu-
men: Die Bauarbeiten am Beelitzer Frei-
bad schreiten mit großen Schritten vor-
an. Davon konnten sich Bürgermeister 
Bernhard Knuth und Bauamtsleiter Mat-
thias Weigt jüngst beim Rundgang über 
die Baustelle im Zentrum der Stadt über-
zeugen.

„Wenn man sich jetzt vorstellt, dass 
hier rund um die Becken in den kommen-
den Wochen noch Ostseesand einen 
Traumstrand schafft und die großzügige 
Bepflanzung für viel Grün sorgt, kommt 
die Vorfreude auf den Sommer erst recht 
durch. Dieses Bad wird wirklich ein ganz 
besonderes Highlight in unserer Regi-
on!“, sagt Bürgermeister Bernhard Knuth. 
So passt sich die Rutsche, die unterhalb 
des Wasserturmes startet, perfekt in die 

Landschaft ein – ebenso wie das dazuge-
hörige Wasserbecken, das durch eine 
Feldsteinmauer eingefasst wird. 

Noch im zweiten Quartal dieses Jahres 
werden sich die Beelitzerinnen und Bee-
litzer und die Gäste der Stadt hier erfri-
schen können. Der feuchte Winter hat für 
leichte Verzögerungen im Bauablauf ge-
sorgt, die Eröffnung im Sommer steht je-
doch. Ob Schwimmen im großen 25-Me-
ter-Becken, Planschen und Spielen im 
einfallsreichen Nichtschwimmerbereich 
oder gemütlich auf der Liegewiese rela-
xen: Das neue Bad an zentraler Stelle 
wird der Höhepunkt nicht nur für die 
Sommerferien. 

Besondere Einblicke wird das Sicht-
fenster im Sprungbecken bieten, durch 
das man das Eintauchen der Springer ins 
Wasser verfolgen kann. Die Aussparung 
im Beckenrand bietet schon jetzt beste 
Blicke auf den Sprungturm. Hinter dem 

Sprungbecken sorgen dann zwei Beach-
volleyball-Plätze, die in den kommenden 
Wochen entstehen, für sportliche Ab-
wechslung. Dann wird auch die Technik 
vervollständigt und die letzten Wege 
werden gepflastert.

Um das Nichtschwimmerbecken her-
um ist bereits ein absolutes Alleinstel-
lungsmerkmal des Beelitzer Freibades 
erkennbar: Das tiefe Filterbecken, in das 
noch Kiesschichten und Wasserpflanzen 
eingebracht werden. Sie sorgen dafür, 
dass das Wasser aller Becken auf natürli-
che Art ohne den Einsatz von Chemikali-
en gefiltert werden. Und zu diesem ökolo-
gischen Ansatz passt auch ein weiterer 
Aspekt des Bades: In Sichtweite sind so-
wohl der Stadtbahnhof als auch die Bus-
haltestelle Am Liebknechtpark gelegen, 
die gemeinsam mit mehr als 200 Fahr-
radparkern für eine perfekte Anbindung 
des Bades sorgen.� eb

Der Schwimmer- und Nichtschwimmerbereich

Bernhard Knuth und Bauamtsleiter Matthias Weigt am Sportbecken Am Wasserturm entsteht die Hangrutsche
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Restauratoren bringen einmalige Wandmalereien in der Beelitzer Posthalterei zum Vorschein

Schlafen unterm Hermelinfell
Es war wohl ein edles Schlafgemach 
für erschöpfte Reisende auf der Post-

kutschenroute Berlin-Leipzig: Zierstrei-
fen mit Marmorierung an den Wänden, 
Hermelinfell-Dekor über dem Bett und 
eine Scheintür, die dem Raum mehr Tiefe 
verleiht. Dem Charme des Gästezimmers 
der Beelitzer Posthalterei aus dem Jahr 
1789 sind derzeit die Restauratoren Udo 
und Petra Drott auf der Spur. „Das gemal-
te Hermelinfellmuster an der Wand habe 
ich selbst in den Potsdamer Schlössern 
noch nicht gesehen“, sagt der Bad Belzi-
ger Restaurator begeistert.

Bei Sanierungsarbeiten in den Räu-
men, in denen bis vor gut einem Jahr die 
Stadtbibliothek Bücherfreunde empfing, 
wurden mehrere Schichten an Wandma-
lereien gefunden. Die ältesten stammen 
aus der Erbauungszeit der Posthalterei, 
aus dem Klassizismus. Bis dato waren sie 
jahrzehntelang unter Tapete versteckt. 
„Wir sind bei der Sanierung sehr sensibel 
vorgegangen, da wir bereits vermutet ha-
ben, dass es historische Muster an den 
Wänden gibt. Diese Vermutung hat sich 
nun mehr als bestätigt, denn es hat sich 
gezeigt: Wir haben ein wahres Kleinod, 
das in jedem Raum mit Wandmalereien 
verziert war. Es ist wunderbar, dass wir 
hier nun die Chance erhalten, noch mehr 
Räume als historische Zeugen der ab-
wechslungsreichen Geschichte unserer 
Stadt zu bewahren und künftig museal 

zu nutzen“, so der Beelitzer Bürgermeis-
ter Bernhard Knuth.

Seit Februar sind Udo und Petra Drott 
nun jeden Dienstag mit Pinsel und Farb-
palette in der Posthalterei aktiv. „Rund 
zehn verschiedene Farbschichten sind an 
den Wänden nachvollziehbar. In kleinen 
Sichtfenstern haben wir die Originalfar-
be an mehreren Stellen freigelegt und ei-
ne Schutzschicht aufgetragen, damit Be-
sucher später die historischen Funde 
nachvollziehen können. Der Rest der Ori-
ginale bleibt komplett geschützt. Wir 
zeichnen sie jedoch nach – so wie sie der 

Besucher 1789 wohl schon erleben konn-
te“, erklärt Petra Drott.

„Höchstens aus Kirchen oder Gutshäu-
sern sind solche Muster sonst überliefert. 
Hier haben wir sie jedoch sowohl im frü-
heren Gästezimmer als auch in einem 
Raum, in dem wahrscheinlich einst die 
Reisenden auf die nächste Postkutsche 
warten konnten. Das ist wirklich außer-
gewöhnlich“, schwärmt Udo Drott – und 
greift wieder zum Pinsel. Denn noch gilt 
es, etliche Muster nachzuzeichnen, ehe 
die volle Pracht des Klassizismus nach 
235 Jahren wieder die Wände ziert. � eb

Anzeigen

Bernhard Knuth im Gespräch mit Petra und Udo Drott

Fenster mit und ohne Marmorierung Alkoven für die Scheintür Sichtfenster mit Originalwandfarbe

Fast alles aus Holz und Kunststoff 
 Türen
 Tore
 Fenster

Tel.: 0175 7 98 24 23 14548 Schwielowsee
tischlerei-engel-gmbh@t-online.de Hohe Eichen 1

 Rollläden
 Einbauschränke
 Holzverkleidungen und vieles mehr
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Wiederaufforstung der Brandfläche 2022 Mit Rückepferden 

Zwei PS im Einsatz 
für den Waldumbau

Das Bild wirkt ein wenig wie aus ei-
ner anderen Zeit: Ein Kaltblüter und 

ein Maultier, die mit ihrer großen Kraft 
scheinbar mühelos eine Furche in den 
Waldboden pflügen. Geführt von Juliane 
Rensch und ihrem Mitarbeiter ziehen sie 
anschließend einzeln noch einen Kasten 
voller Eicheln und Kastanien, die gleich-
mäßig im Waldboden verteilt werden. 
Denn in Beelitz sind die Pferde Mitte 
März im Einsatz für den Waldumbau, bei 
der Wiederaufforstung der Waldbrand-
fläche von 2022.

Für den Einsatz auf der vier Hektar gro-
ßen Fläche zwischen dem Fercher Weg 
und der Bahnstrecke sind die Tiere opti-
mal: Sie kommen vorbei an einzelnen 
Baumstämmen und der Waldboden 
bleibt trotz der Bearbeitung gut gelockert 
für ein optimales Anwachsen. „Der Ein-
satz hier sieht zwar vielleicht romantisch 
aus, ist aber für uns harte Arbeit. Der lo-
ckere Waldboden ist ja nicht eben, wir 
dürfen aber nicht unter die Hufe kom-
men. Und auch auf Wurzelstubben muss 
man immer Acht geben“, erklärt Juliane 
Rensch, die mit zwei Kaltblütern und 
zwei Maultieren von ihrem Reiterhof aus 
Lychen nach Beelitz gekommen ist.

„Die Pferde bringen insgesamt rund 
700 Kilogramm Saatgut ein – vor allem 
Roteichen, aber auch Traubeneichen und 

Kastanien“, sagt der Beelitzer Stadtförs-
ter Martin Schmitt. Damit soll entlang 
der Bahngleise ein Waldbrandriegel ent-
stehen: Die Roteichen haben besonders 
große Blätter, in etwa wie ein Handteller. 
Fällt das Laub im Herbst, bedeckt es den 
Waldboden, sodass auch im Frühjahr 
kein Gras aufwächst. „Das hemmt die 
Ausbreitung von Bränden, die unter an-
derem durch Funkenflug am Zug entste-
hen könnten, deutlich“, so der Stadtförs-
ter.

Noch bis Donnerstag sind die Tiere, die 
ihren Feierabend auf einem nahen Rei-
terhof verbringen, im Einsatz. Dabei ist 
jedes Tier maximal zwei Stunden einge-
spannt, dann wird gewechselt. Futter 
und Wasser stehen ohnehin immer be-
reit. „Und nach dem Einsatz haben sie 
erst einmal eine Woche frei“, so Juliane 
Rensch. 

Für Martin Schmitt ist die Arbeit dann 
aber noch nicht beendet: Nach der Saat 
wird die Fläche eingezäunt, damit weder 
Wildschweine noch Rehe die Aussaat zu-
nichtemachen. Der Erfolg gibt ihm aber 
recht: „Wir haben die Erfahrung gemacht, 
dass die gesäten Bäume, die hier ihre 
Wurzeln ausbilden, viel besser anwach-
sen. Hier wächst der Mischwald für die 
nächste Generation.“ � eb

Ein  Rückepferd bei der Saat

Bürgermeister  
gratuliert Annette Laue  
zum Dienstjubiläum

Vier Jahrzehnte 
im Dienst  
der Öffentlichkeit

Seit 40 Jah-
ren steht 

Annette Laue 
im Dienst der 
Öffentlichkeit. 
Zu ihrem au-
ßergewöhnli-
chen Jubiläum 
hat Bürger-
meister Bern-
hard Knuth der 
Sachbearbeiterin im Einwohnermel-
deamt mit einer Ehrenurkunde und 
einem Blumenstrauß gratuliert. Zu-
dem wird sie für das Jubiläum mit 
einem zusätzlichen Urlaubstag so-
wie einer Bonuszahlung belohnt.

„Die Arbeit hier macht wirklich 
Spaß. Das Team ist toll und die ganze 
Atmosphäre. Und natürlich ist der 
Kontakt zu den Menschen schön. 
Viele, gerade ältere Beelitzer freuen 
sich, hier mal ein Wort mehr loszu-
werden“, beschreibt Annette Laue 
ihre Motivation.

„Sie haben für die Stadt Beelitz im-
mer eine tolle Arbeit geleistet und 
ich bin froh, dass es so verlässliche 
Mitarbeiter wie Sie gibt, Frau Laue“, 
so Bernhard Knuth. „Ich freue mich, 
dass wir Ihnen nun schon seit einem 
Jahr auch die bestmöglichen Räum-
lichkeiten für Ihre Arbeit zur Verfü-
gung stellen können.“ 

Im Einwohnermeldeamt der Stadt 
Beelitz arbeitet Annette Laue seit 
1992. Seit 1984 ist die Verwaltungs-
fachangestellte im öffentlichen 
Dienst und war vor ihrem Weg in die 
Beelitzer Verwaltung unter anderem 
Obermeisterin bei der Polizei.

Auch in Beelitz hat sie in den ver-
gangenen Jahrzehnten vieles erlebt 
und das Wachstum der Stadt beglei-
tet. Die Zeiten, in denen die Men-
schen für einen Reisepass, Personal-
ausweis oder andere Angelegen- 
heiten auf dem Rathausflur warten 
mussten, sind jedoch zum Glück vor-
bei: Seit einem Jahr ist das Einwoh-
nermeldeamt in modernen Räumen 
in der Poststraße beheimatet. Hier 
freut sich auch Annette Laue noch 
auf viele Begegnungen mit den Bee-
litzerinnen und Beelitzern. � eb
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Baustart für Spiellandschaft am Fichtenwalder Marktplatz

Waldspielplatz bietet mehr als 60 Spielideen
Der Fichtenwalder Marktplatz wird 
künftig noch attraktiver für Familien: 

Am 18. März haben die Arbeiten für den 
neuen Waldspielplatz im Zentrum des 
Beelitzer Ortsteils begonnen. Mehr als 60 
verschiedene Spielmöglichkeiten aus ro-
bustem Robinienholz und anderen na-
türlichen Materialien entstehen bis zum 
Sommer im Kiefernwäldchen. Es ist eines 
der größten Projekte, die die Spezialisten 
für Spielplatzbau der Leipziger Firma 
Kindraum bisher umgesetzt haben. Mit 
einem Forsthaus, Rückepferden und 
Waldtieren als Spielelementen wird das 
Fichtenwalde bestimmende Thema Wald 
hier in spielerischer Form umgesetzt. 
Trotz der Vielzahl an Spielideen muss 
kein Baum weichen.

„Der Marktplatz wird für Familien 
noch einmal deutlich attraktiver. Besser 
kann man eine Fläche kaum nutzen, und 
die Kinder können im Sommer im Schat-
ten der vorhandenen Bäume spielen“, 
sagt Bürgermeister Bernhard Knuth. „Ich 
bin von den Gestaltungsideen der Firma 
Kindraum begeistert. Sie haben das von 
uns vorgegebene Thema hervorragend 
umgesetzt“, würdigt der Bürgermeister 
Kindraum-Geschäftsführer Mario Stein-
berg und sein Team. Projektleiter Joa-
chim Muus hat die Ausschreibung ent-
sprechend formuliert und den 
Auswertungsbogen erarbeitet – so wie er 
es bereits für den zur Landesgartenschau 
entstandenen Spielplatz im Beelitzer 
Stadtpark mit den Themen Spargel und 

slawische Ortsgeschichte getan hat.
„Hier wird die Herzkammer unseres 

Ortsteils entwickelt und für Kinder und 
Jugendliche jeden Alters ein neuer, at-
traktiver Anlaufpunkt geschaffen“, freut 
sich auch Ortsvorsteher Mario Wagner. 
Die Vielzahl der Ideen, die auch einen 
kleinen Bolzplatz beinhalten, sorgt dafür, 
dass es sowohl für Kleinkinder einladen-
de Kletterfiguren gibt als auch herausfor-
derndere Spielinseln für Jugendliche. 
„Der Sandspielplatz wird zudem so her-
gerichtet, dass er auch für Menschen mit 

körperlichen Einschränkungen gut nutz-
bar sein wird“, erklärt Mario Steinberg 
von Kindraum. 

Der Waldspielplatz, in den die Stadt 
Beelitz rund 200.000 Euro investiert, soll 
spätestens zum Sommerfest „Viva la Fi-
wa“ fertig sein. Damit können die Kinder 
aus Fichtenwalde und Umgebung auch 
rechtzeitig zu den Sommerferien im 
Schatten der großen Kiefern toben und 
ihrer Fantasie zwischen Türmchen, Sei-
len und Hochsitzen freien Lauf lassen.� eb

v. l.: Bürgermeister Bernhard Knuth, Projektleiter Joachim Muus, Geschäftsführer  
Mario Steinberg, Ortsvorsteher Mario Wagner, Bauamtsleiter Matthias Weigt

Anzeigen

Ausbildung als Notarfachangestellte/r 
(m/w/d) in Beelitz

Sie können sich gut in andere Menschen hineinverset-
zen? Es macht Ihnen Freude, gerechte Lösungen zu 
fi nden? Sie haben einen Sinn für Ordnung und inter-
essieren sich für Rechtsfragen? Dann brauchen wir 
genau Sie!

Wir bieten zum 01.09.2024 einen Ausbildungsplatz 
für eine/n engagierte/n und motivierte/n Auszubil-
dende/n zum Notarfachangestellte/n (m/w/d).

Es erwartet Sie ein Arbeitsplatz mit moderner Technik 
und eine attraktive Ausbildungsvergütung. 

Ihre aussagekäftige Bewerbung richten Sie bitte 
vorzugweise per E-Mail an welsch@notar-welsch.de 
oder per Post an 
Notar Tino Welsch, Berliner Straße 8 in 14547 Beelitz.
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Beata und Horacio Cifuentes suchen Unterstützer für neue Angebote

Viel Raum für Ideen in der Tanzakademie
Große Fenster lassen den Saal in hel-
lem Licht erstrahlen, eine große Spie-

gelwand verleiht ihm Tiefe. Kaum vor-
stellbar, dass sich hier einst Generatoren 
zur Stromerzeugung drehten. Denn heu-
te drehen sich im Saal des einstigen Elek-
trizitätswerkes in der Nürnbergstraße 
höchstens Tänzerinnen und Tänzer. Seit 
sieben Jahren ist die Tanzakademie Cifu-
entes hier heimisch und hat mit ihrem 
Angebot von Yoga über Ballett bis zu ori-
entalischem Tanz viele Menschen über-
zeugt. Nun suchen Beata und Horacio Ci-
fuentes Unterstützer, um neue Angebote 
zu schaffen.

„Wir sind seit sieben Jahren hier, da 
wird es doch Zeit, dass es Veränderung 
gibt. Es sind so viele Menschen neu in die 
Stadt gezogen, von denen ja vielleicht 
auch jemand die Möglichkeiten in diesen 
tollen Räumen nutzen und eigene Kurse 
anbieten möchte“, beschreibt Beata Cifu-
entes die Motivation für den Aufruf. Ob 
moderner Tanz, Pilates oder Karate: Im 
Grunde sei hier jede körperliche Aktivität 
denkbar. „Jeder, der das professionell ma-
chen möchte, findet hier die Vorausset-
zungen: Der Boden ist perfekt geeignet, es 
gibt Stangen, Matten und Sprossenwände 

vor Ort“, ergänzt Horacio Cifuentes.
Montags bis donnerstags sowie an 

Samstagvormittagen finden momentan 
Kurse statt, die auf Wunsch auch über 
Zoom übertragen werden. Damit hat die 
Tanzakademie in der Pandemie begon-
nen. „Diese Ausstattung können natür-
lich auch andere nutzen. Viele Menschen 
würden gern am Wochenende Kurse be-

suchen, es wäre schön, wenn Interessier-
te besonders hier zusätzliche Angebote 
schaffen,“ so Horacio Cifuentes, der viele 

Jahre unter ande-
rem am San Fran-
cisco Ballett Solist 
war und dort auch 
Beata kennenge-
lernt hat.

Immer wieder sei 
es toll zu sehen, wie 
begeistert die Tän-
zerinnen und Tän-
zer in Beelitz für die 
Kurse sind. „Da ist 
etwa die Sechsjäh-
rige, die täglich Zu-
hause übt und ei-

nem plötzlich Spagat vorführen kann“, 
sagt Beata Cifuentes. 

Diese Erfahrungen möchten sie nun 
auch anderen ermöglichen. Wer sich vor-
stellen kann, mit eigenen Kursen im frü-
heren Elektrizitätswerk neue Angebote 
für die Beelitzerinnen und Beelitzer zu 
schaffen, kann sich gern unter 
0176/83468674 oder tanzstcifuentes@
aol.com an Beata und Horacio Cifuentes 
wenden. � eb

Baum des Jahres am Waldspielplatz gepflanzt

Mehlbeere bereichert Beelitzer Stadtwald
Ihre Blätter und Triebe bedeckt 
sie mit einem silbergrauen 

Haarfilz und ist dadurch ein echter 
Hingucker im Heimischen Wald: 
Die Mehlbeere ist Baum des Jahres 
2024. Anlässlich des Internationa-
len Tages des Waldes am 21. März 
haben Bürgermeister Bernhard 
Knuth, Stadtförster Martin Schmitt, 
Hauptamtsleiter Torsten Zado und 
Kämmerer Uwe Hensel zwei Exem-
plare im Beelitzer Stadtwald nahe 
des Waldspielplatzes eingepflanzt. 
Entlang des Weges wachsen in Bee-
litz traditionell die jeweiligen Bäu-
me des Jahres.

„Wer hier durch den Wald spaziert, 
kann die Vielfalt unserer einheimischen 
Natur hautnah erleben und bekommt 
auf sehr anschaulichen Tafeln auch die 
Vorzüge der jeweiligen Baumart erklärt. 
Ob Kinder auf dem Weg zum Spielplatz, 
Spaziergänger oder Jogger: Viele Men-
schen staunen über die Abwechslung, die 
sich hier inzwischen bietet“, so Bürger-

meister Bernhard Knuth. „Die Mehlbeere 
ist in der Region noch weniger bekannt 
als ihre direkten Verwandten wie Vogel-
beere oder Elsbeere. Dabei passt sie sehr 
gut nach Brandenburg: Sie benötigt eher 
lichte Flächen wie am Waldspielplatz 
und kommt mit ihren tiefen Wurzeln 
sehr gut mit den zunehmenden Trocken-
perioden zurecht“, erklärt Stadtförster 

Martin Schmitt.
Der Baum des Jahres wird von 

der Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald seit 1989 erklärt. Die Mehl-
beere gilt der Gemeinschaft zufolge 
als Zukunftsbaum auch im Stadtbe-
reich und in Alleen. Sie ist nicht nur 
hitzeverträglich, sondern auch sehr 
unempfindlich gegenüber Schäd-
lingen. Ihr Name lässt sich übrigens 
auf mehrere Arten erklären: In Not-
zeiten wurden ihre Beeren getrock-
net, gemahlen und dem Haushalt-
mehl beigemischt. Ihre Früchte 
haben zudem eine mehlige Konsis-
tenz. Und auch die grauen Härchen 

auf Blättern und Trieben lassen den 
Baum ab April wie bemehlt aussehen.

Der Internationale Tag des Waldes 
wird seit 1971 immer am Frühlingsan-
fang, dem 21. März begangen. Die Ernäh-
rungs- und Landwirtschaftsorganisation 
der Vereinten Nationen hatte ihn als Re-
aktion auf die globale Waldvernichtung 
empfohlen. � eb

Beata und  
Horatio Cifuentes

Foto: Silberlinsen

Bürgermeister Bernhard Knuth, Stadtförster Martin Schmitt, 
Hauptamtsleiter Torsten Zado, Kämmerer Uwe Hensel (v. r.)
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Neuer  
Rekord beim 

Beelitzer  
Ostermarkt

Der Beelitzer Ostermarkt hat 
am Wochenende vor dem Fest 
tausende Besucher begeistert. 
Mit 60 Ausstellenden gab es ei-
nen neuen Rekord beim Ange-
bot. Ob Malen und Basteln in 
der Bibliothek, Schlemmen von 
herzhaft bis süß oder das Ver-
vollständigen der eigenen Os-
ter-Deko: Hier war für jeden Ge-
schmack etwas dabei.
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Bürgermeister und Ortsvorsteher besichtigen Baustelle in Fichtenwalde

Bau der Lichterfelder Straße im Zeitplan
Die Arbeiten zum Ausbau der Lichter-
felder Straße in Fichtenwalde liegen 

gut im Zeitplan. Bürgermeister Bernhard 
Knuth, Ortsvorsteher Mario Wagner und 
Bauamtsleiter Matthias Weigt haben 
sich Mitte März vor Ort ein Bild des 
Baufortschrittes gemacht und zeigten 
sich mehr als zufrieden. Inzwischen wur-
de die Asphaltdecke aufgebracht. Mehr 
als 330.000 Euro investiert die Stadt Bee-
litz in den Ausbau der Lichterfelder Stra-
ße zwischen der Wilmersdorfer Straße 
und der Fichtenwalder Straße.

„Ich freue mich besonders, dass der 
Ortsvorsteher die Einwohner von Fich-
tenwalde von Anfang an in diese Pla-
nung mit einbezogen hat und die Men-
schen vor Ort sehr zufrieden sind mit 
dem, was hier entsteht. Schon beim Stra-
ßenbau wurden Maßnahmen zur Ver-
kehrsberuhigung integriert. Das wird ein 
Modellprojekt für den weiteren Straßen-
ausbau für uns sein“, so Bürgermeister 
Bernhard Knuth.

„Den Menschen vor Ort war besonders 
wichtig, dass die Verkehrsberuhigung 

nicht später durch Blumenkübel oder 
ähnliches erfolgt, sondern durch Straßen
einengungen und Bodenschwellen. Das 
wird jetzt umgesetzt, wie jeder vor Ort 
sehen kann“, sagt Ortsvorsteher Mario 
Wagner. 

Die Einschränkungen während der 
Bauzeit werden so gering wie möglich 
gehalten. Ursprünglich war geplant, die 
Bauarbeiten Ende April fertigzustellen. 
Aufgrund des bisher zügigen Bauverlau-
fes könnten die Arbeiten jedoch schon 
Mitte April abgeschlossen werden. � eb

Kita-Kinder und Vereine profitieren von neuem Gebäude

Neue Sanitäranlage für Fichtenwalder Sportplatz
Der Sportplatz im Fichtenwalder 
Ortszentrum wird künftig noch bes-

ser nutzbar: Am südlichen Sportplatz-
rand zur Mittelstraße hin entsteht eine 
neue, großzügige Sanitäranlage inklusive 
Abstellraum. Nachdem das Fundament 
getrocknet ist, hat im März der Aufbau 
der Wände aus natürlichen Hölzern be-
gonnen. 

„Wir haben uns bewusst dagegen ent-
schieden, für zusätzliche Sport- und 
Spielflächen in den Wald hinter dem 
Fichtenwalder Schulcampus einzugrei-
fen. Stattdessen wird der Spielplatz nun 
am Marktplatz im Ortszentrum errichtet 
und der historisch an der Mittelstraße 
angelegte Sportplatz wird nun aufgewer-
tet“, so der Beelitzer Bürgermeister Bern-
hard Knuth. Zusätzlich zu den frostsiche-
ren Toiletten entsteht ein Abstellraum. 
Außerdem wird es am neuen Gebäude 
erstmals eine feste Stelle zur Trinkwasser
entnahme geben, sodass Gastronomen 

bei Ortsteilfesten nicht über Provisorien 
ihr Wasser beziehen müssen.

„Künftig können auch die Kita-Kinder 
den Sportplatz wieder für längere Auf-
enthalte nutzen. Die neuen Toiletten ma-
chen solche Ausflüge wesentlich einfa-
cher“, sagt Ortsvorsteher Mario Wagner. 
Und natürlich profitieren auch die örtli-

chen Vereine, die den Platz nutzen. Zu-
dem müssen für die Ortsteilfeste wie „Vi-
va la Fiwa“ nun keine Miettoiletten mehr 
bestellt werden.

Ab Ende April kann die neue Anlage 
voraussichtlich genutzt werden – pünkt-
lich zur kommenden Outdoorsportsai-
son. � eb

Anzeigen

Bürgermeister Bernhard Knuth, Ortsvorsteher Mario Wagner, Bauamtsleiter Matthias Weigt (v. r.)

Sie sind gelernter Koch (m/w/d), 
arbeiten selbstständig im Team, 
sind zuverlässig, einsatzbereit und kreativ? 

Wir bieten Ihnen ab sofort 
eine unbefristete Festanstellung in Vollzeit 
bei regelmäßigen Arbeitszeiten und 
attraktiver Vergütung nach TVL. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an 
pecher@hvhs-seddinersee.de 

Dr. Antje Pecher
Heimvolkshochschule am Seddiner See
Seeweg 2
14554 Seddiner See
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Erfolgs-Trio spielt am 23. August auf der Freilichtbühne

ClockClock bringen die Hits nach Beelitz
Ein ausverkaufter Tour-
start im Januar und Febru-

ar und viele begeisterte Fans: 
Die Elektropop-Band Clock-
Clock aus Mannheim begeis-
tert mit ihrer Mischung aus 
emotionalen Texten und tanz-
baren Beats. Drei Nummer-
Eins-Hits im Radio sowie Auf-
tritte mit P!NK, Simply Red 
oder One Republic sind Zei-
chen einer steilen Erfolgsge-
schichte. Am Freitag, den 
23.  August machen die drei 
Vollblut-Musiker mit ihrer 
„Dreamers“-Tour in Beelitz 
Station. Karten für das um 20 Uhr begin-
nende Konzert gibt es ab sofort für 49 Eu-
ro an allen Vorverkaufsstellen, unter re-
servix.de und in der Tourist-Info in der 
Beelitzer Poststraße 15. Kinder und Ju-
gendliche bis zum vollendeten 15. Le-
bensjahr zahlen die Hälfte.

Europaweite Megahits wie „Sorry“, „So-
meone Else“ oder „Over“ sind Ausdruck 
des Talents von Sänger Bojan Kalajdzic 
und dem Produzentenkollektiv um Mark 
Vonsin und Fabian Fieser. Das Trio kreiert 
die außergewöhnlichen ClockClock- 
Songs und energiegeladenen Sounds der 

Band. Charakteristisch für ihre 
Musik ist, nur das zu transpor-
tieren, was in ihnen vorgeht. 
Ihre „Dreamers“-Tour ist eine 
Hommage an lebenslange 
Träumereien. ClockClock wol-
len zum Träumen inspirieren 
und zeigen, dass niemand 
auch in den Schatten des Träu-
mer-Daseins allein ist.

ClockClock – der Name steht 
für das Geräusch, das Klang- 
hölzer beim Aufeinander-
schlagen machen – komplet-
tieren die musikalische Viel-
falt, die dem Publikum nun 

schon zum dritten Jahr in Folge auf der 
Freilichtbühne im Beelitzer Stadtpark ge-
boten wird. Von Tony Christie über Bon-
nie Tyler und den Kastelruther Spatzen 
bis hin zu Musicals und Comedy-Shows 
ist von Mai bis September garantiert für 
jeden Geschmack etwas dabei. � eb
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Eröffnung am 1. Mai

Kunstremise Wassermühle  
Beelitz startet in neue Saison

Mit einem vielseitigen Programm 
startet die Kunstremise der Wasser-

mühle Ernst Vogel  in die neue Saison. 
Unter dem Titel #4 ÄTHERWINDE eröff-
net am 1. Mai 2024 um 14 Uhr mit einer 
Vernissage die erste Ausstellung des Jah-
res 2024 in den Räumen der Mühlenstra-
ße 35 in Beelitz. Die Ausstellung endet 
am 10. Juni 2024.

Fünf Künstler stellen mit verschiede-
nen künstlerischen Techniken ihre Ge-
danken zum Thema ÄTHERWINDE vor. 
Die Spannweite der Arbeiten reicht von 
den dezent-farbigen Aquarellen des Ma-
lers Manfred Pietsch bis hin zu den kraft-
strotzenden Objekten von Jose Nuevo. 
Von Traumwelten über Visionen, von 
Leichtigkeit zu Schwere, von hell zu dun-
kel setzen sich ihre Positionen auch mit 
figurativen Aspekten unserer direkten 
Umwelt auseinander. Die Ausstellung 
„Ätherwinde“ nimmt den Betrachter mit 
auf eine Reise, durch Themen: von der in-
trospektiven Verarbeitung von Trauma-
bildern bis hin zu visionären Ausblicken, 
von der Schwere des Konkreten bis hin 
zur Schwerelosigkeit des Metaphori-
schen.

Der 2015 verstorbene Berliner Maler 
Manfred Pietsch zählte international zu 
den besten Aquarellisten der Jetztzeit. 
Mit einfühlsamer Farbgebung und siche-
rem Blick erfasste er die luftige und stille 
Schönheit der Brandenburger Kultur-
landschaften. Menschen in ihrer freien 
Bewegung am Badesee zählten z. B. zu 
seinen bevorzugten Motiven. Man spürt 
förmlichen die laue Luft von den Feldern 
und Wiesen um die Nase wehen. 

Jose Nuevos Figuren und Objekte 
strahlen Kraft aus. Gediegen gearbeitet 
dominieren sie den Raum. Ein besonde-
rer Dialog der unterschiedlichen Materi-
alien mit Umgebung beginnt. Zum Teil 

fast in der LUFT schwebend, jedoch nie 
die Erdung verlierend, ist das sinnliche 
Spiel von Form und Farbe inspirierend. 
Hier vereinen sich künstlerischer Esprit 
mit handwerklicher Gediegenheit.

Adam Sevens Fotografien gehen ins 
Detail. Experimentell und stets mit poeti-
scher Note erzählt der Fotograf über Pro-
zesse der Wahrnehmbarkeit und Ver-
fremdung. Die Arbeiten „Polymeer“ oder 
„Feathers“ laden den Betrachter auf eine 
Gratwanderung zwischen fotografi-
schem Blick und dessen künstlerischer 
Interpretation ein.

Matthias Gründels Bilder und Collagen 
beginnen im Figurativen und fließen in 
abstraktere Formen. Vom Leib kommend, 
nutzt der Künstler spontane, existentielle 
oder auch spirituelle Momente, um zu 
neuen inhaltlichen Fragestellungen zu 

gelangen. Sinn und Formempfinden des 
Betrachters werden gleichermaßen ge-
fordert.

Der Künstler Joschua Pleep stellte sich 
bisher mit unterschiedlichen künstleri-
schen Techniken dem Publikum vor. Ne-
ben klassischer Ölmalerei trat er mit 
Werken in Knüpf- und Flechttechnik in 
Erscheinung. Auch Installationen und 
performative Arbeiten begleiten den 
Schaffensprozess des Künstlers. Die Kom-
positionen zeichnen sich durch integrati-
ves Zusammenwirken verschiedener 
Materialien und Medien zu Mixed Media 
aus.  � Jürgen Schneider

Info
https://kunstverein-hoherflaeming.org
https://www.instagram.com/ 
kunstverein_hoher_flaeming/

Manfred Pietsch  
„Stahnsdorfer Gebiet“ 

Adam Sevens 
„9188“

Bewerbungen für Ausstellung  
bis zum 30.06.2024 möglich
Für den Zeitraum vom 14. September bis zum 13. Oktober 2024 
bietet die Stadt Beelitz Heimatkünstlerinnen und Heimatkünstlern 
die Möglichkeit, ihre Werke in den drei Räumen der Kunstremise der 
Wassermühle Ernst Vogel auszustellen. 
Es kann sich bei den Ausstellungsstücken um Gemälde, Fotos, Plasti-
ken, Schmuck oder andere kunstgewerbliche Gegenstände handeln. 
Schmuck und kunstgewerbliche Gegenstände sind von den Ausstel-
lenden entsprechend sicher zu präsentieren. Eine Aufsicht während 
der Öffnungszeiten ist vor Ort präsent.

Bewerbungen mit den wichtigsten Daten zu den jeweils Ausstellen-
den und einige Bilder der Ausstellungsstücke mit Wert- bzw. Preisan-
gaben (für Versicherung und falls Verkauf erwünscht) sind zusam-
men mit einer formlosen Bewerbung per E-Mail bis zum 30.06.2024 
zu richten an den Pressesprecher der Stadt Beelitz, Enrico Bellin:  
bellin@Beelitz.de.
Nach Eingang der Bewerbung werden Sie in den ersten beiden  
Juli-Wochen über Ihre (mögliche) Teilnahme informiert, die abhängig 
ist von der Anzahl der Bewerbungen im Verhältnis zu der zur Verfü-
gung stehenden Ausstellungsfläche.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungen.
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Jose Nuevo  
„Transformation-1“ 
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Matthias Gründel 
„Hard shoulders blues III“

Joschua Pleep 
„o. T.“ 

Fo
to

: M
at

th
ia

s G
rü

nd
el

Fo
to

: J
os

ch
ua

 P
le

ep



| 16 |  Beelitzer Stadtnachrichten | 4/2024

Urkunde für Fördermittel zur Erweiterung übergeben

Förderung für Beelitzer Stadtpark kommt
Die Stadt Beelitz kann den Stadtpark 
um 5,4 Hektar Streuobstwiesen er-

gänzen sowie Maßnahmen zur Boden-
verbesserung im Stadtpark umsetzen, 
damit Wasser und Nährstoffe künftig 
besser gespeichert werden können. Am 
18. März hat der stellvertretende Bürger-
meister Torsten Zado die Urkunde über 
eine entsprechende Bundesförderung 
von Klara Geywitz, der Bundesministerin 
für Wohnen, Stadtentwicklung und Bau-
wesen, überreicht bekommen.

„Der Beelitzer Stadtpark mit seinen 
Wiesen, alten Bäumen und kleinen 
Feuchtbiotopen am Fluss Nieplitz ist 
wirklich ein Ort, an dem man sich gerne 
aufhält und der viele Menschen anzieht. 
Aber auch der Stadtpark leidet unter we-
niger Regen insgesamt und den Bedin-
gungen unseres märkischen Bodens. 
Nicht ganz einfach, aber die Stadt Beelitz 
geht das wie immer pragmatisch und er-
fahren an. Was schon mit der Regenerati-
ven Landwirtschaft gut funktioniert, 
wird hier angewendet. Streuobstwiesen 
östlich des Parks kommen hinzu. Der 
Bund fördert den Erhalt des Stadtparks 
mit 1,135 Millionen Euro“, so Klara 
Geywitz.

Nach einer kurzen Unsicherheit durch 
die Haushaltssperre auf Bundesebene ist 
damit die Förderung für das Projekt in 
Beelitz sicher. „Ich freue mich, dass wir 
die Förderung nun wieder einplanen 
können. So schaffen wir neue Lebensräu-
me für gefährdete Vögel, Insekten und 
Kleinsäuger und bieten den Beelitzern 
noch mehr Lebensqualität. Gleichzeitig 

wird durch die Vielzahl an Maßnahmen 
der Stadtpark künftig noch besser auf 
Wetterextreme vorbereitet“, so der Bee-
litzer Bürgermeister Bernhard Knuth.

„Die Auszeichnung und Förderung von 
Beelitz ist ein herausragendes Beispiel 
für die aktive Gestaltung unserer Städte 
im Einklang mit Natur und Klimaschutz. 
Die finanziellen Mittel werden nicht nur 
dazu beitragen, den Beelitzer Park zu er-
halten, sondern auch andere Gemeinden 
inspirieren, ähnliche Ansätze im Kampf 
gegen den Klimawandel zu verfolgen. Es 
ist ermutigend zu sehen, wie lokale Initi-
ativen deutschlandweit eine Vorreiter-
rolle einnehmen und gemeinsam an ei-

ner nachhaltigen Zukunft arbeiten“, sagt 
die Bundestagsabgeordnete Sonja Eich-
wede, die die Stadt bei der Bewerbung 
besonders unterstützt hat.

Mit dem im Jahr 2020 aufgelegten 
Bundesprogramm, das durch den Haus-
haltsausschuss des Deutschen Bundesta-
ges finanziert wird, werden Städte und 
Gemeinden bei der klimaresilienten 
Stadtentwicklung unterstützt. Im Rah-
men des Programms werden Park- und 
Grünanlagen schön und fit gemacht für 
Hitzesommer und Regenperioden, Frei- 
und Verkehrsflächen werden entsiegelt 
und Biodiversität damit gefördert. � eb

 Foto Henning Schacht

Anzeigen

Darum möchte ich mich von 
ganzem Herzen bedanken für die 
zahlreichen und vor allem liebe-
vollen Glückwünsche in jeglicher 
Form, für die so aufwendig und mit viel Herz ausgewählten/
gebastelten Geschenke, für das mit viel Liebe vorbereitete 
Überraschungsprogramm der „Salzbrunner Jugend“, für das 
Überraschungs-Ständchen des Jugendblasorchesters Buchholz, für 
das Überraschungs-Tanzprogramm des Anymotion-Dance e. V. aus 
Werder, für den großartigen Gaumenschmaus der Familie Bunzler 
sowie für die köstlichen Kuchen und süßen Speisen der Hobby-
Bäcker und Hobby-Dessertbereiter. Natürlich auch ein großes 
Dankeschön an alle helfenden Hände, die 
uns beim Eindecken, Kellnern und Aufräu-
men so großartig unterstützt haben.

Ich hatte großen Respekt 
vor diesem Tag,
aber IHR ALLE habt ihn 
wirklich unvergesslich 
werden lassen.

Klaus Pietzner 
Buchholz im Februar 2024
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Ein Gemeinschaftsprojekt mit vielen regionalen Partnern

Hervorragende Berufsorientierung  
an der Beelitzer Oberschule

Die Oberschule Beelitz ist Ihnen im 
Ort schon lange als Schule mit hervor-

ragender Berufsorientierung bekannt. 
Viele der hier veröffentlichten Artikel be-
ziehen sich auf diese wichtige Säule un-
seres Schulkonzepts. Im März absolvier-
ten die Neuntklässler ein zweiwöchiges 
und die 7. und 8. Klassen jeweils ein ein-
wöchiges Betriebspraktikum. Wenn 234 
Jugendliche ausströmen und für einen 
kompakten Zeitraum einen Praktikums-
platz suchen, dann ist das als ein regiona-
les Gemeinschaftsprojekt zu verstehen. 
Viele Betriebe konnten sich langfristig 
auf den Einsatz der interessierten Schüler 
vorbereiten, weil sich bereits im Herbst 
des letzten Jahres die ersten mit Prakti-
kumsverträgen in der Hand bewarben. 

Andere Firmen ließen sich spontan auf 
das Abenteuer ein, wenn auch dem letz-
ten Schüler klar wurde: Nächste Woche 
geht es los. Wir haben in den vergange-

nen Jahren zuverlässige Partner aus der 
Wirtschaft kennengelernt und können 
stolz auf den Grad der Vernetzung in der 
Stadt und Region sein. Schüler, die Hilfe 
bei der Vermittlung benötigen, können 
sich zum Beispiel an unsere pädagogi-
sche Mitarbeiterin Frau Wellnitz wen-
den. Sie unterstützt, greift aber auch zum 
Hörer und kontaktiert Betriebe, um ein 
gutes, aber auch offenes Wort für die an-
gehenden Praktikanten einzulegen. 

Wir möchten uns an dieser Stelle bei 
unseren Praxispartnern aus der Wirt-
schaft bedanken. Nur mit ihrer Bereit-
schaft und ihrem Einsatzwillen können 
wir unser umfassendes Berufsorientie-
rungspaket umsetzen. Vielen Dank.

� Team WAT

Zwei Schülerinnen absolvierten ihr Prak-
tikum in der Beelitzer Zahnarztpraxis 
Manthey.

Ein Erlebnisparcours zur Berufsorientierung

„Komm auf Tour“
Nach dem ersten Praktikum, kurz vor 
den Osterferien ließen sich Schüler 

der 7. Klassen, ihre Eltern und Lehrer auf 
einen Berufsorientierungs-Parcours ein. 
Diese Maßnahme holt alle Beteiligten ins 
Boot und betont die Bedeutung der Fami-
lie und des Schulkollegiums bei der lang-
fristigen Berufswahl. 

Der Parcours findet jährlich für die 
Siebtklässler an einem außerschulischen 
Lernort statt. In unserer Region wurde 
die Sporthalle in Geltow für einige Tage 
umfunktioniert. In Kleingruppen durch-
liefen die Jugendlichen sechs Stationen, 
an denen Aspekte der Berufsorientierung 
mit der Lebensplanung spielerisch ver-
knüpft wurden.  Als „Reisebegleitung“ 
standen ihnen dabei verschiedene regio-
nale Akteure zur Seite, exemplarisch sei 
hier Frau Bodamer genannt. Die Berufs-
beraterin von der Bundesagentur für Ar-

beit ist u. a. für die Beelitzer Oberschule 
zuständig. Die Jugendlichen lernten ne-
ben eigenen Stärken und Kompetenzen 
auch ein breitgefächertes Beratungsan-
gebot und die zuständigen Kontaktperso-
nen kennen. Die Klassenlehrer wurden 
schon im Februar mit einer Fortbildung 
vorbereitet. Während die Jugendlichen 
die Stationen des Parcours durchliefen, 
fand parallel ein Lehrkräfteworkshop 
statt. Kooperationspartner aus der Wirt-
schaft, Ansprechpartner der Bundes-
agentur, Auszubildende und Duale Stu-
denten stellten sich vor und gaben den 
Lehrkräften einen vielfältigen Eindruck 
mit dem Ziel, Kooperationsbeziehungen 
zu initiieren bzw. zu intensivieren. 

Am 20. März konnten sich dann die El-
tern aus dem Landkreis während eines 
digitalen Elternabends über den Parcours 
informieren und diesen online selbst er-

leben. Es gab Tipps, wie man sein Kind 
bei der Berufswahl und im Allgemeinen 
unterstützen kann. Außerdem waren 
teilnehmende Institutionen, Unterneh-
men und Beratungsstellen aus dem 
Landkreis zugeschaltet und beantwor-
teten gern alle Fragen. 

„Komm auf Tour“ fand zum 13. Mal 
statt und ist einer unserer fest veranker-
ten Bausteine zur Berufsorientierung an 
der Beelitzer Oberschule. Durch das kon-
tinuierliche Angebot durchläuft nach 
und nach das gesamte Kollegium den 
Parcours und die damit verbundenen 
Fortbildungen. So sind nicht nur die Fach-
lehrer aus dem Bereich Wirtschaft-Ar-
beit-Technik mit der Berufsorientierung 
vertraut. Alle Lehrer haben einen Einblick 
und vor allem einen Eindruck vom viel-
fältigen Angebot in unserer Region Pots-
dam-Mittelmark. � Team WAT 
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Polizei bietet Sprechstunde in der Oberschule Beelitz

Sicher im digitalen Raum mit der Polizeiwache
Jugendliche treffen sich heutzu-
tage nicht mehr nur in der Schu-

le, sondern gern auch in den „Sozia-
len Medien“. Hier und da müssen 
Regeln eingehalten werden. Das 
gilt besonders im Internet. 

Leider berichten Schüler immer 
wieder von Grenzüberschreitun-
gen im digitalen Raum. Für die not-
wendige Aufklärungsarbeit hat die 
Beelitzer Oberschule Experten zum 
Thema eingeladen. Der 8. Jahrgang 
konnte klassenweise in einer ein-
stündigen Veranstaltung von Erleb-
nissen berichten, Beratung einho-
len und sich über die rechtliche 

Lage aufklären lassen. Frau Jordan 
und Herr Riesler standen den Ju-
gendlichen Rede und Antwort. Die 
Schüler tauschten sich in dieser At-
mosphäre gut aus und sprachen 
Themen an, die im Unterricht kei-
nen angemessen Rahmen finden. 

Für offen gebliebene Fragen kön-
nen sich unsere Schüler in der mo-
natlich stattfindenden „Polizei-
sprechstunde“ direkt in der Schule 
an die Kollegen von der Beelitzer 
Wache wenden. Dieses Kooperati-
onsprojekt wird gemeinsam mit 
der Schulsozialarbeiterin Frau Zö-
sche durchgeführt. � M. Walter

Kita Storchennest

Unsere erste Waldwoche  
in diesem Jahr

Im März war es endlich wieder so-
weit. Die Kinder der Kita Storchen-

nest verbrachten ihre erste Woche bei 
bestem Wetter in den schönen Wäldern 
von Buchholz. Dies ist seit Jahren eine 
feste Tradition, dass die Kinder zwei Wo-
chen im Jahr in den Wald gehen. Die 
Freude der Kinder ist jedes Mal groß. 
Mit zwei Bollerwagen ausgerüstet, in die 
wir alles packen was benötigt wird, zie-
hen wir mit den Kindern der Bienchen 
und den Kindern der Wackelzahngruppe 
um 9.00 Uhr los. Auch die Kinder der Häs-
chengruppe kamen uns täglich besu-
chen. So konnte auch diese Gruppe erste 
Erfahrungen im Wald sammeln. 
Angekommen im Wald wird unser Lager 
errichtet. Bauplanen schützen uns vor 
dem Wetter, die Decken halten uns warm 
beim Sitzen auf dem Waldboden und der 
Rucksack mit Proviant, den jedes Kind 
selbst dabei hat, versorgt alle über den 
Tag. 
Die Tage im Wald verbringen die Kinder 
ohne Spielzeug und dennoch gibt es viele 
pädagogische Aspekte bei den Waldbesu-
chen. So lernen die Kinder den Umgang 
in und mit der Natur. Was müssen wir 
alle beachten, was ist gefährlich, welche 
Regeln müssen wir einhalten, damit kei-
ne Unfälle passieren. Die Kinder lernen 
sich im Wald zu bewegen und Rücksicht 
zu nehmen auf die Lebewesen des Wal-
des. Über Äste und umgefallene Bäume 
zusteigen oder zu balancieren muss erst 

zur Gewohnheit werden. Die Tiere des 
Waldes entdecken und deren Spuren zu 
erkennen ist besonders spannend. Insek-
ten werden dabei genau mit Lupen beob-
achtet und betrachtet. 
So gibt es unendlich viele Möglichkeiten 
im Wald zu neuen Erkenntnissen zu ge-
langen. Hinzu kommen die sozialen Kon-
takte die in dieser Woche intensiviert 
werden, denn nur gemeinsam sind viele 
Schwierigkeiten z. B. beim Bauen mit Äs-
ten und Stöckern zu bewältigen. Die 
Phantasie der Kinder ist dabei groß. Im-
mer wieder werden neue Spielideen ge-
funden. 
Der Aufenthalt im Wald fördert nicht nur 
die Entwicklung der Kinder, sondern 
bringt uns alle noch etwas mehr zusam-
men und wir werden unser Waldkonzept 
natürlich auch in Zukunft beibehalten.
� Es war wieder 
� eine schöne Zeit mit Euch. 
� Danke sagen Heike und Madlen

Diesterweg Grundschule Beelitz

Neuer Vorstand für 
Förderverein  
und „Hoffest  
der 4 Elemente“

Der Förderverein der Diesterweg 
Grundschule Beelitz hat einen neuen 

Vorstand gewählt. Damit ist der Fortbe-
stand des Vereins gesichert, der sich für 
die Unterstützung 
der Schüler und 
Schülerinnen der 
Schule einsetzt. 
Unterstützen Sie 
die Schüler der 
Diesterweg Grund- 
schule. Informa
tionen zum För-
derverein und wie 
Sie diesen unterstützen können, finden 
Sie auf der Webseite der Schule und unter 
http://www.foerderverein-beelitz.de

Nächstes großes Schulevent:
„Hoffest der 4 Elemente“ 

Am 24. Mai 2024 findet von  
14 bis 18 Uhr das „Hoffest der 4 Elemen-
te“ auf dem Schulgelände statt, welches 
von der Schule organisiert wird. An die-
sem Tag können sich die Besucher auf ein 
buntes Programm mit Spiel, Spaß und 
Leckereien freuen, alles im Sinne der Ele-
mente > Feuer, Wasser, Erde, Luft. Der För-
derverein wird mit 1 bis 2 Ständen vor 
Ort sein. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such! 

� David Gerl, Förderverein
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Freitag, der 22.03.2024 – Ein besonderer Schultag am Sally-Bein-Gymnasium

Süßer Freitag und Start in die letzte Abi-Phase
Es ist nicht einfach nur ein Freitag 
und damit Wochenende – nein, es 

geht auch in die wohlverdienten Osterfe-
rien! Für unsere Abiturientinnen und 
Abiturienten geht es in die letzte Lern-
phase, bevor im April die schriftlichen 
Prüfungen absolviert werden.

Es war auch ein „süßer Freitag“, das 
Wetter passte und unsere Schülerinnen 
und Schüler konnten die Frühstückspau-
se mit einem köstlichen Pfannkuchen 
genießen. Diese gab es, weil die Schullei-
tung heute an alle Schülerinnen und 
Schüler, Kolleginnen und Kollegen und 
an das technische Personal DANKE ge-
sagt hat, danke mit einem süßen, lecke-
ren Pfannkuchen. 

Es wurde das große Engagement unse-
rer Schulgemeinschaft für all unsere Ak-
tivitäten, die neben dem Unterricht an 
unserer Schule stattfinden, gewürdigt. 
Diese Aktion ist schon länger Tradition 

an unserem Gymnasium und nur mög-
lich, weil die Bäckerei EXNER die vielen 
Pfannkuchen gesponsert hat. HERZLI-
CHEN Dank an die Bäckerei EXNER.

Es war ein besonderer Schultag am  
Sally-Bein-Gymnasium und wir starten 
mit einem Lächeln in die Osterferien. 

� Fromhold-Treu

Jannik, Paul, Sophie und Safa stellen sich vor

Die Schülyband des Sally-Bein-Gymnasiums
Hey! Wir sind die hiesige Schülyband 
„JP2S“. Wir sind eine Coverband und 

man kann uns bei Events wie dem Win-
terball und dem Herbstfest erleben. Wir 
bestehen aus einem Vier-Menschen-En-
semble, wobei jeder einzelne von uns 
unverzichtbar ist. 

Unser rhythmisches Fundament baut 
unser Drummer Jannik. Er ist der jüngs-
te von uns und ist als einziger noch 
nicht in der elften Klasse. Er gibt den 
Takt und das Tempo vor. Wenn der Song 
so richtig abgeht, ist das also sein Ver-
dienst. 

Paul, unser Gitarrist, fungiert als unse-
re hauptsächliche Begleitung und ver-
leiht den Songs mit seiner E-Gitarre ihre 
Struktur. Die Rhythmusgitarre ist häufig 
für das harmonische Fundament unse-
res Musizierens verantwortlich. 

Die vielseitigste von uns ist eindeutig 
Sophie. Sie ist unsere Keyboarderin und 
eine Vielzahl von Sounds und Funktio-
nen erlaubt es ihr, sehr individuell jeden 
Song zu unterstützen. Hierbei bringt sie 
Harmonie und Fülle in den Song. Sie er-
laubt uns eine größere Aufmerksamkeit 
auf das Detail zu legen und sorgt dafür, 
dass der Song nicht leer klingt. 

Safa ist unsere Sängerin. Ohne sie wä-
ren wir nicht „JP2S“. Ihre unglaubliche 
Stimme und vor allem was sie damit an-

stellen kann, bringt unsere Songs auf 
das nächste Level. 

Diesen Artikel können wir nicht vorü-
bergehen lassen, ohne zu erwähnen, wer 
uns hinter den Kulissen den größten 
Dienst erweist: Herr Spiller. Er ist noch 
recht neu an unserer Schule, jedoch 
bringt er unbezahlbare Mengen an  
Enthusiasmus, Erfahrung und Wissen 
mit ein. 

Vielleicht ist jetzt ein guter Moment, 
um anzumerken, dass wir stets auf der 
Suche nach neuen Mitgliedern und 
Nachwuchs sind. Einerseits wäre ein  
Bassist ein Segen, andererseits würden 

wir uns auch einfach wünschen, dass die 
Band nicht ihr Ende finden muss, wenn 
drei von uns 2025 voraussichtlich ihr Ab-
itur gemacht haben werden. Wollt ihr je-
doch viel lieber was Eigenes machen, ist 
das natürlich auch total cool. Herr Spiller 
hat bereits mehrfach gesagt, dass er in 
der Zukunft der Schule einen vielfältigen 
Markt an Bands und Combos sieht. Wir 
freuen uns natürlich auch auf euch, egal 
ob Kollegen oder freundschaftliche Riva-
len. Das Equipment ist auf jeden Fall da 
und es bietet einen charmanten Schüly-
band klang, den auch ihr ihm entlocken 
könnt. � Eure Schülyband
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Beelitzer Kita-Kinder lernen und experimentieren mit dem „SauberGarten“ von Janine Wesener

Großer Putz-Spaß für kleine Leute
Die Kinder der Igel-Gruppe der Kita 
Kinderland staunen nicht schlecht, 

als der „Putzvulkan“ vor ihnen losbrodelt: 
„Das riecht wirklich gut! Und es macht 
Spaß, die kleinen Bläschen dann zum 
Platzen zu bringen“, sagt Wilhelmine. Ih-
re Gruppe aus Vier- und Fünfjährigen hat 
am Montag, dem 11. März Besuch von Ja-
nine Wesener, die den Kindern mit ihrer 
Firma „SauberGarten“ Spaß am Putzen 
vermitteln will und kleine Experimente 
wie den „Putzvulkan“ entwickelt hat. Er 
besteht aus Essig, Natron und Zitronen-
saft, sprudelt herrlich – und ergibt einen 
tollen Allzweckreiniger.

„Die Idee kam mit meinen Zwillingen, 
die in der Kita selbst kreativ waren und 
mich Sachen fragten wie: Wusstest du 
schon, dass man mit Moos desinfizieren 
kann?“, sagt Janine Wesener. Der Gedan-

ke faszinierte sie, Kinder für das Putzen 
mit natürlichen Produkten zu begeistern. 
Und so entwickelte sie mehrere Experi-
mente schon für die Kleinsten und stellte 
sich damit in der Fernsehserie „Die Höhle 
der Löwen“ vor, wo sie die Jury prompt 
überzeugte. Und nicht nur die: Bürger-
meister Bernhard Knuth hat die Sendung 
gesehen und Janine Wesener gefragt, ob 
sie den Spaß am Putzen auch den Beelit-
zer Kindern nahebringen könnte.

„Es ist toll, dass es Menschen gibt, die 
bei den Jüngsten auf spielerische Weise 
Spaß an nützlichen Tätigkeiten wie dem 
Putzen wecken können. Ich freue mich, 
dass Frau Wesener nun gleich an den drei 
größten Kitas der Stadt zu Gast war“, so 
der Bürgermeister. Denn nach der Kita 
Kinderland konnten auch die Kinder der 
Kita am Park und der Kita Borstel auf den 

Spuren der Sauberkeit experimentieren. 
Die Kosten dafür übernahm die Stadt 
Beelitz.

Dabei werden die Kleinen auch an die 
einzelnen Bestandteile herangeführt: So 
erklärt Janine Wesener der Igelgruppe et-
wa, dass Essig auch im Salatdressing 
wichtig ist oder das Natron für einen le-
cker-lockeren Kuchen sorgt. 

Damit das Putzen Zuhause genauso 
viel Spaß macht wie in der Kita, gibt es 
für alle noch eine kleine Delfin-Spritzpis-
tole für den fertigen Reiniger. Und auch 
einen ganz besonderen Putzschleim, mit 
dem man etwa Computertastaturen ent-
bröseln kann: Er leuchtet in der Nacht! So 
werden die Kinder bis in die Träume an 
ihr Putzerlebnis erinnert. � eb

Besuch am Sally-Bein-Gymnasium

Unternehmer in die Schule
Der Unterrichtstag für die 9. Klassen 
begann am 19. März einmal ganz an-

ders. Ein Unternehmernetzwerk hatte 
die Schüler und Schülerinnen zum Früh-
stück eingeladen. Das liebevoll dekorierte 
Frühstück hatte der 11. Jahrgang vorbe-
reitet. 

Mit dieser Veranstaltung ging das Pro-
jekt Praxis Berufsorientierung in die 
zweite Runde. Nachdem die Schüler*in-
nen im Januar zu berufsorientierenden 
Seminaren in Berlin waren und sich in-
tensiv mit ihren Kompetenzen auseinan-
dergesetzt haben, konnten sie in der 
Schule 26 Unternehmer und Unterneh-
merinnen kennenlernen und mit ihnen 
in den Informationsaustausch gehen.  
Vor den kleinen Gesprächsrunden stell-

ten sich die Unternehmer in kurzen Sta-
tements vor, um das Interesse der Schü-
ler zu wecken. 

Dann konnten die Schüler*innen ihre 
Gesprächspartner aus den verschiedenen 
Bereichen wie Immobilien, Steuern, Bau-
unternehmen, Handwerk, Wellness und 
Gesundheit, Architektur, Fotovoltaik, Un-
ternehmens- und Finanzberatung, Mar-
keting, Datensicherheit, Training und 
Coaching sowie Fahrzeuggutachten wäh-
len. 

Im Ergebnis hatten viele Schüler*innen 
wieder einen Schritt in Richtung Berufs-
wahl gemacht und viel über unterneh-
merische Tätigkeiten kennengelernt. 

� Heike Strauß

Der Putzvulkan brodeltViel Spannung beim Auspacken
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Anzeigen

Praxis für Physiotherapie, Osteopathie und FDM

Straße am Bahnhof 4 (2. OG)
14547 Beelitz Heilstätten

Telefonnummer:
0176 877 946 12 (auch per Whats App)

E-Mail: info@phy-so.de
www.phy-so.de

Wir können noch mehr ... 
Osteopathie, Heilpraktik, Chiropraktik 
– vereinbare jetzt deinen Termin

Privat und Kasse
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Ehrenamtliche zur Homepagegestaltung gesucht

Bitte um Mithilfe in Fichtenwalde
Liebe Fichtenwalderinnen und Fich-
tenwalder, liebe Freunde von Fichten-

walde, regelmäßig erhalten Sie über die 
Beelitzer Stadtnachrichten, die sozialen 
Medien oder im persönlichen Gespräch 
Informationen aus unserem Ortsteil be-
ziehungsweise unserer Arbeit als Orts-
beirat. Ich hoffe, Ihnen in den letzten 
2,5  Jahren als Ortsvorsteher des zweit-
größten Ortsteils auf dem Stadtgebiet da-
mit ein Einblick gegeben zu haben, was 
unsere Arbeit als Ortsbeirat betrifft und 
Sie mit Informationen rund um den Orts-
teil gut auf den neusten Stand gebracht 
zu haben. 

Aufgrund unserer Größe als Ortsteil  
im Hinblick auf die Einwohnerzahlen 

nutzen viele von uns das Internet für In-
formationen jeglicher Art. Sei es um  
Veranstaltungen, Neuigkeiten oder Kon-
taktdaten von Ansprechpartnern heraus-
zufinden. 

Seit vielen Jahren verfügt unser Orts-
teil über eine eigene Homepage. Erst im 
Jahr 2022 ist diese Homepage rechtssi-
cher überarbeitet worden. Da unsere Ar-
beit ehrenamtlich erfolgt ist es uns nicht 
immer möglich, unseren Internetauftritt 
auf den Stand zu bringen, den viele von 
uns voraussetzen – ohne das Hinter-
grundwissen, dass es sich um eine frei-
willige Leistung handelt. Um diesem An-
spruch gerecht zu werden, haben wir in 
den zurückliegenden zwei Jahren so 

manches probiert – aber ohne den ver-
sprochenen Erfolg. Daher wende ich mich 
heute an Sie mit einer Frage.

Wer von Ihnen hätte Interesse, ehren-
amtlich bei der Pflege der Homepage von 
Fichtenwalde mitzuwirken und somit di-
rekt mit uns als Ortsbeirat im engen Aus-
tausch zustehen? Egal wie viel Zeit Sie 
haben. Wenn Sie sich ehrenamtlich für 
unsere Gemeinschaft einbringen möch-
ten, würde ich mich persönlich über eine 
Nachricht unter post@fichtenwalde.de 
freuen bzw. können Sie mich auch direkt 
als Ortsvorsteher kontaktieren.

Ich bedanke mich bereits heute für Ihre 
Mühen. 

� Mario Wagner (Ortsvorsteher)

Dank an den Bürgermeister für das Seniorenkino

Ein offenes Wort zur aktiven Seniorenarbeit
Liebe Fichtenwalderinnen 
und Fichtenwalder, liebe 

Freunde von Fichtenwalde, ich 
möchte mich im Namen der so 
zahlreich erschienenen Senio-
rinnen und Senioren unseres 
Ortsteils für die Einladung in 
das „Neue Lichtspielhaus“ un-
serer Stadt ganz recht herzlich 
auch auf diesem Wege bedan-
ken. Zwei sehr gut besuchte 
Vorstellungen hat Bürgermeis-
ter Herr Knuth unseren Senio-
ren im Zuge der so vielseitigen 
Seniorenarbeit auf dem Stadtgebiet in 
der Adventszeit 2023 versprochen. Nach 
einer kurzen Organisation mit der Stadt-
verwaltung, waren zwei Termine gefun-
den worden und schon erfolgten zahlrei-
che Anmeldungen. Nach einem 
Redebeitrag zu dem aufwendigen restau-
rierten Kino konnten sich unsere Senio-
ren des Ortsteils zwei tolle Filme an-
schauen. Alle Rückmeldungen waren 
einstimmig positiv.

Solche Veranstaltungen und viele Din-
ge mehr, wie die kostenfreie Zurverfü-
gungstellung von Räumlichkeiten, Hilfe 
bei der Organisation von Veranstaltun-
gen, finanzielle Unterstützung bezie-
hungsweise Unterstützung durch Sach-
mittel wie zahlreiche Kopien anfertigen 
oder ähnliches leistet die Stadtverwal-
tung einen für mich als Ortsvorsteher 
enormen wichtigen Beitrag zur aktiven 
Seniorenarbeit auf dem Stadtgebiet. 

Denn auch diese Arbeit kostet 
Zeit und somit Geld.

Da ich immer wieder in den 
verschiedensten Ausschüssen 
der Stadtverordnetenversamm-
lung von einzelnen Teilneh-
mern anderslautende Aussa-
gen beziehungsweise Fragen 
höre, kann ich nur jedem emp-
fehlen, die Fragen bei den Ver-
antwortlichen vor Ort zu stel-
len. Denn wir als direkte erste 
Ansprechpartner vor Ort leis-
ten die Arbeit. Besonders in Zei-

ten der bevorstehenden Kommunalwahl 
am 9. Juni habe ich bereits mehrfach ap-
pelliert, genau solche so wichtigen The-
menfelder für das gesellschaftliche Le-
ben in unserem Ortsteil gemeinschaftlich 
zu entwickeln, anstatt Worthülsen in 
Wahlprogramme zu schreiben und somit 
so manche wertvolle Arbeit in ein fal-
sches Licht zustellen.

� Mario Wagner (Ortsvorsteher)

Anzeigen

Für unsere Lindenschenke in Elsholz suchen wir dich: 
Küchenleiter/Köchin/Koch zur Festeinstellung.
Bewerbung unter: 033204-33159 oder 0173 9756266
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Spargelfrauen suchen Verstärkung

Die Spargelsaison und der BCC
Die Beelitzer Carneval Club-Saison ist 
zu Ende und mit ihr beginnt die Zeit 

der Spargelfrauen. In ihren traditionellen 
Kostümen sind sie der Hingucker bei je-
der Veranstaltung.

Als Hofdamen begleiten sie die Beelit-
zer Spargelkönigin, informieren über die 
lange Tradition des Spargelanbaus in der 
Region und verleihen den Festlichkeiten 

zur Spargelzeit einen Hauch von Ge-
schichte. Ihre Präsenz ist nicht auf Beelitz 
oder offizielle Anlässe wie das Spargel-
fest und die Grüne Woche beschränkt; sie 
sind auch bei anderen gesellschaftlichen 
und privaten Events zu bewundern. Als 
Mitglieder des Beelitzer Carneval Clubs 
repräsentieren sie die Gemeinschaft und 
führen die Tradition fort. Nach der Karne-

valszeit erwartet Beelitz die Spargelzeit 
als eine Art sechste Jahreszeit.

� Das Team des BCC

Info
Interessierte, die Teil dieser einzigartigen 
Gruppe werden möchten, können sich gerne 
unter BeelitzerSpargelfrauen@bcc-ev.de 
melden.

Anzeige

Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

Lokaler geht’s nicht!

Als Werbeberaterin jederzeit ansprechbar:

Annett Thieme
Tel.: (03 37 31) 32 01 64 • Mobil: 0174 968 37 18

E-Mail: thieme.noack@heimatblatt.de
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Aus der SG Beelitz

Viele Erfolge bei den Burning  
Ropes, im Fußball und Kegeln 
21 Top-Ten-Plätze und  
viele Bestleistungen
Die Burning Ropes der SG Beelitz waren 
im März mit 13 Springerinnen und Sprin-
gern in Dettingen an der Erms im Einsatz. 
Dort fanden die Deutschen Einzelmeis-
terschaften und das Bundesfinale statt. 
Felina Mohr holte sich dabei mit 86 
Sprüngen in 30 Sekunden den DM-Titel 
im Speed. Miley Michler wurde Deutsche 
Vize-Meisterin in der Gesamtwertung. 
Nouri Hoffmann holte gleich drei Silber-
medaillen – in 30 Sekunden Speed, im 
Freestyle und in der Gesamtwertung. Da-
rüber hinaus gewannen die Beelitzerin-
nen und Beelitzer in Baden-Württemberg 
sechs weitere Medaillen – darunter auch 
Sarah Krauß, die im Bundesfinale den 
ersten Platz in 30 Sekunden Speed beleg-
te. Insgesamt konnten sich die Burning 
Ropes über 21 Top-10-Plätze und viele 
persönliche Bestleistungen freuen.

 „Monatelanges, hartes Training hat 
sich ausgezahlt. Wir freuen uns über jede 
Medaille und jede Bestleistung sehr“, 
sagte Abteilungsleiter Hanno Kramer 
nach dem sehr erfolgreichen Wochenen-
de in Dettingen an der Erms. Wenige Wo-
chen zuvor konnten die Burning Ropes 
auch schon bei den Brandenburger 
Team-Meisterschaften glänzen. Diese 
fanden in der Sporthalle der Beelitzer 
Diesterweg-Grundschule statt. 

 
SG bietet Nordic-Walking- 
Kurse an

Mit dem Frühjahr beginnt auch die Nor-
dic-Walking-Saison, viele zieht es bei war-
mem Wetter wieder hinaus ins Grüne und 
auf die Wald- und Wanderwege. Aber 
nicht immer wird das Walken zur Erho-
lung: Wenn Schulterpartie und Nackenbe-
reich verspannt sind, liegt es eventuell an 
der falschen Technik oder nicht richtig 
eingestelltem Sportgerät. Die SG Beelitz 
bietet daher wieder Kurse je zehn Übungs-
einheiten an. Das benötigte Sportgerät 
(Stöcke und Pulsuhren) wird für die Dauer 
des Kurses vom Verein gestellt. Der Kos-
tenbeitrag beläuft sich auf 80 Euro. Inter-
essenten können sich bei Ulrike Bolz unter 
033204/35349 informieren und auch an-
melden. Es werden auch Aufbaukurse an-
geboten. Viele Krankenkassen haben den 
Kurs als qualifizierte Maßnahme zur Pri-
märprävention anerkannt. In einem sol-
chen Fall kann man sich bis zu 80 Prozent 
der Kurskosten zurückerstatten lassen.   

Einzug ins Halbfinale des  
Landespokals perfekt

Die Frauen der SG Beelitz sind Ende Fe-
bruar durch einen 2:1-Sieg in Potsdam 
bei Ligakonkurrent Babelsberg 03 ins 
Halbfinale des Landespokals eingezogen. 
Trotz enger Personaldecke startete das 
Team von SGB-Trainerin Sabine Küpper 
gut in die Partie. Bereits nach zwölf Mi-
nuten brachte L. Mahnkopf die Beelitze-
rinnen mit einem direkt verwandelten 
Freistoß sehenswert in Führung. Kurz da-
rauf ließen die Frauen aus der Spargel-
stadt jedoch die Chance, nach einem Kon-
ter den Vorsprung auszubauen, liegen. 
Babelsberg kam danach besser ins Spiel. 
Fast folgerichtig traf L. Jungnickel in der 
38. Minute zum Ausgleich. Zuvor waren 
gleich mehrere Klärungsversuche der 
Beelitzerinnen gescheitert. Die letzten 
Minuten vor der Pause gehörten dem 
SVB, Tore fielen aber nicht mehr.  

Nach dem Seitenwechsel agierten die 
SGB-Frauen energetischer und setzten 

sich in der gegnerischen Hälfte fest. Au-
ßenverteidigerin C. Lüdtke köpfte dann 
einen gut getretenen Eckstoß von 
L. Schmiediche mit all ihrer Erfahrung ins 
lange obere Eck ein und erhöhte auf 2:1. 
Trainerin Küpper sah nun immer wieder 
tolle Passstafetten ihrer Mannschaft und 
Durchbrüche über die Außenbahnen. Im-
mer wieder kamen die Beelitzerinnen zu 
Chancen, der Ball fand nicht den Weg ins 
gegnerische Tor. Babelsberg legte noch 
einmal alles in die Waagschale und atta-
ckierte frühzeitig. Die Beelitzer Viererket-
te in der Abwehr machte aber einen bä-
renstarken Job und ließ hinten nichts 
mehr anbrennen. Nach 96 Minuten pfiff 
die Schiedsrichterin dann ab. Damit war 
der Einzug ins Halbfinale des Landespo-
kals perfekt. In der Vorschlussrunde muss 
das Team von Trainerin S. Küpper bei 
Stahl Brandenburg antreten. Die Partie 
findet am 1. Mai statt. Im zweiten Halbfi-
nale stehen sich der 1. FC Frankfurt und 
Babelsberg 74 gegenüber. 

SG Beelitz Burning Ropes (2)

SG Beelitz Frauen



Beelitzer Stadtnachrichten | 4/2024   | 27 |

Neue Trikots kamen pünktlich 
zum Hallenturnier

Mitte Februar fand in der Halle der 
Diesterweg-Grundschule das Heim-Hal-
lenturnier der D2-Junioren der SG Beelitz 
statt. Es waren acht Teams am Start. Noch 
vor Turnierbeginn gab es für den 
SGB-Nachwuchs eine Überraschung. 
Sponsor Intersport Olympia übergab der 
Mannschaft einen neuen Trikotsatz so-
wie Präsentationsanzüge. „Wir möchten 
uns für die Unterstützung ganz herzlich 
bedanken. Die Spieler haben sich sehr 
über die neuen Sachen gefreut“, sagte 
Trainer Philipp Arlt.

In den neuen Trikots starteten die Bee-
litzer dann ins Turnier. Das blaue Team 
schloss die Vorrunde mit drei Siegen und 
5:0 Toren souverän als Gruppensieger ab. 
Die weiße Mannschaft kam auf sechs 
Punkte, was in ihrer Gruppe für den zwei-
ten Platz reichte. Im Halbfinale kam es 
also zum direkten Duell der Beelitzer. In 
einem sehr munteren Spiel mit vielen 
Torchancen auf beiden Seiten konnte 
sich schlussendlich die blaue Mannschaft 
mit 2:0 durchsetzen. Auch im Spiel um 
Platz 3 mussten sich die in weiß gekleide-
ten Beelitzer dann geschlagen geben – 
trotz guter Leistung verloren sie mit 0:2 
gegen Fortuna Babelsberg.   

Zum Abschluss des Turniers traf die 
blaue SGB-Mannschaft im Finale dann 
auf Lok Seddin. Es entwickelte sich ein 
sehr offenes und spannendes Spiel. Die 
Beelitzer mussten im Laufe des Spiels das 
erste Gegentor an diesem Tag hinneh-
men – es sollte das einzige Gegentor, aber 
auch das einzige Tor im Endspiel bleiben. 
Seddin feierte den Turniersieg, für die 
Beelitzer standen letztlich die Plätze zwei 
und vier zu Buche. „Ein sehr gutes Ergeb-
nis“, resümierte Philipp Arlt. Darüber hi-
naus konnten sich noch einige Beelitzer 
Spieler über Einzelauszeichnungen freu-
en. Finn Dietzel wurde zum besten Spie-
ler des Turniers gewählt, Amelie Hirsch-
felder zur besten Spielerin. Leif Lorenz 
wurde als bester Torhüter geehrt. Die 
meisten Tore erzielten Luca Höpfner und 
Felix Nöthe. „Wir haben heute ein sehr 

unterhaltsames Turnier mit vielen knap-
pen und spannenden Spielen erlebt. Als 
Mannschaft möchten wir uns bei allen 
Unterstützern, den Eltern, der Turnierlei-
tung, den Schiedsrichtern, all unseren 
Gästen und unserem Sponsor für dieses 
tolle Turnier bedanken“, fasste Philipp 
Arlt den Tag zusammen.

Auch das Heim-Turnier der E1-Junio-
ren begann mit einer Überraschung für 
die Spielerinnen und Spieler – Sponsor 
REWE Beelitz-Heilstätten übergab die 
neuen Trikots an die Mannschaft. Da-
nach rollte der Ball. Neben Treuenbriet-
zen, Rehbrücke, dem FSV Luckenwalde 
und dem Zellendorfer SV waren auch 
Rot-Weiß Kemberg aus Sachsen-Anhalt 
und Stern Marienfelde aus Berlin am 
Start. Die E1 spielte mit zwei Teams um 
die Siegerpokale. Beelitz II startete mit 
zwei Niederlagen in das Turnier. Das letz-
te Vorrundenspiel gewann der Beelitzer 
Nachwuchs dann mit 3:1, sodass der drit-
te Gruppenplatz zu Buche stand. Im „klei-
nen Halbfinale“ feierte die SGB-Mann-
schaft dann einen 2:0-Sieg gegen 
Luckenwalde. Im finalen Platzierungs-
spiel um Platz 5 traf Beelitz II erneut auf 
Treuenbrietzen und gewann ein zweites 
Mal.  

Beelitz I konnte in der Vorrunde alle 
drei Spiele gewinnen und zog als Grup-
pensieger ins Halbfinale ein. In der Vor-
schlussrunde feierte das Beelitzer Team 
dann einen knappen Sieg gegen Rehbrü-
cke. Das Finale gegen Stern Marienfelde 
war intensiv und spannend zugleich. Die 
Berliner hatten letztlich das bessere Ende 
für sich (2:1) und feierten den Turnier-
sieg. Die Teams der Spargelstädter beleg-
ten am Ende des Tages also die Plätze 2 
und 5. Trainer Stefan Schwarz war zufrie-
den mit dem Abschneiden beider Mann-
schaften. „Vielen Dank an die Eltern für 
die Unterstützung bei der gesamten Vor-
bereitung und dem Verkauf sowie an 
André Apt für die technische Leitung“, 
sagte er nach dem Turnier.

In der Halle der Diesterweg-Grund-
schule fanden auch die Turniere der 
jüngsten Spielerinnen und Spieler statt. 

Gespielt wurde auf einem verkleinerten 
Feld mit Bande. Die Beelitzer Bambinis 
landeten letztlich auf Rang drei und 
sechs, die Potsdamer Kickers siegten sou-
verän. Die G-Junioren belegten die Plätze 
zwei und acht, der Ludwigsfelder FC fei-
erte den Turniersieg.

Kegler sind mit der Saison  
sehr zufrieden

Die Saison 2023/24 der Keglerinnen 
und Kegler der SG Beelitz ist beendet. Sie 
nahmen mit zwei Mannschaften am 
Spielbetrieb teil. Erstmals stellten der 
Verein auch ein gemischtes Team (vier 
Spieler/-innen, davon mindestens ein 
männlicher Teilnehmer). Es ging in der 
Kreisliga an den Start. Nach zehn Spielta-
gen beendete die Mixed-Mannschaft die 
Saison überraschend und auch uner
wartet auf dem 3. Platz, hinter dem KSC 
Victoria 77 Neu-Plötzin und dem ESV Lok 
Potsdam.

Bei den Männern ging es in dieser Sai-
son denkbar knapp zu. Die Beelitzer 
Mannschaft belegte in der Kreisklasse 
letztlich den 2. Platz – punktgleich, aber 
mit 22 Holz mehr als die SpG Michen-
dorf/Seddin. Auf dem 1. Rang landete der 
SV Motor Babelsberg. „Insgesamt sind 
wir mit diesem Ergebnis sehr zufrieden“, 
lautete das Saisonfazit. „Es ist gut, dass 
wir den Verein und auch die Stadt Beelitz 
nach außen so vertreten dürfen – das 
werden wir auch weiter tun. Danke an 
das gesamte Team.“ 

 Die Keglerinnen und Kegler bewegt al-
lerdings weiter die Situation rund um ei-
ne eigene Kegelbahn. „Nach dem Abriss 
der alten Bahn sucht die Stadt ein geeig-
netes Objekt für eine neue, das gestaltet 
sich allerdings schwierig“, berichtete 
Hanno Kramer, der 1. Vorsitzende des 
Vereins: „Wir sind für Vorschläge offen, 
jeder Beelitzer und jede Beelitzerin kann 
sich gerne mit einer Idee bei uns mel-
den.“ Die Beelitzer trainieren aktuell auf 
der Kegelbahn in Treuenbrietzen, dort 
tragen sie auch ihre Heimspiele aus. 

� Philipp Rother

d2-Junioren Kegeln
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Frauentagsfeier des Seniorenbeirates

Schöne Stunden im Deutschen Haus
Der Tradition folgend lud der Senio-
renbeirat Beelitz die Seniorinnen und 

Senioren zu einer kleinen Feier anlässlich 
des Weltfrauentages ein. Die Veranstal-
tung fand am 8. März im Deutschen Haus 
statt. Frau Ranneberg begrüßte herzlich 
zahlreich erschienene Gäste, die an den 
hübsch gedeckten Tischen Platz genom-
men hatten. Seit der Corona-Zeit war das 
nach dem Weihnachtsfest in Elsholz die 

zweite Veranstaltung für die Seniorinnen 
und Senioren.

Und obwohl die Frauen und einige 
Herren den selbst gebackenen Kuchen 
vermisst haben, mundete der Kuchen 
von Bäcker Mende allen gut. Bei Kaffee 
und dem ein oder anderen Getränk fan-
den viele anregende Gespräche statt. Im 
schönen Saal wurde nicht nur geplaudert 
und gelacht. Die Musik rief zum Tanzbein 

schwingen, es wurde ausgiebig getanzt. 
Die guten Seelen jeder Veranstaltung 
Frau Sonja Kappert und Frau Inge Heese 
sorgten für Nachschub an Kaffee.

Wir möchten uns hiermit recht herz-
lich für ein paar schön verbrachte Stun-
den bedanken. 

� Ljudmila Beuch  
� für den Seniorenbeirat

Bushido Karate Beelitz

Erfolge bei der ersten Rangliste
Vier Sportler aus unseren Verein  
Bushido Beelitz und Potsdam e. V. 

fuhren am 9. März 2024 nach Nauen, um 
sich mit anderen Kindern in ihrer Al-
tersklasse zu messen: Aurel Gruber, Phil 
und Leon Reinhardt sowie Leonas Rom-
brecht.

Mit 140 Kindern aus 15 Vereinen vom 
Land Brandenburg, einem Verein aus 
Sachsen und zwei Vereinen aus Berlin 
ging es an den Start.

Bei Leon und Leonas klappte es noch 
nicht auf das Siegertreppchen. Phil 
schaffte den Sprung ins Finale. Dort ver-
lor er seinen Finalkampf und belegte den  
2. Platz. Auch ins Finale schaffte es Aurel 
Gruber. Aurel siegte mit einer sehr guten 

Kata. Alle vier Kämpfer gaben ihr Bestes 
und auch der Trainer Peter war mit den 
Leistungen zufrieden.

Wir hoffen, dass beim nächsten Tur-
nier noch mehr Kinder aus unseren Ver-
ein teilnehmen.� Giorgia Nidasio
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Atelier Anna Adam  
Wittbrietzener Dorfplatz 11, 14547 Beelitz

Tag des offenen  
Ateliers 2024 Beelitz

 4. Mai 2024 14:00 – 19:00
 5. Mai 2024 11:00 – 18:00

Die Künstlerin Anna Adam 
öffnet ihr Atelier und gibt den 
Besuchern Einblick in ihre 
vielfältige künstlerische Ar-
beit. Bei Tee, Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen kommt 
sie gern mit Ihnen ins Ge-
spräch. 

Am 5. Mai um 17 Uhr 
Lesung

Britta Jürgs, Verlagsleiterin 
des Aviva Verlags, liest aus ei-
nem ihrer Lieblingsbücher  
von Silvia Tenenbaum: „Rachel, 
die Frau des Rabbiners“

Anna Adam freut sich auf Ih-
ren Besuch.

Foto: AvivA Verlag (aviva-verlag.de)

Kunstscheune – Kanin 
Dorfplatz 4, (rotes Haus )

Tag des offenen  
Ateliers 2024 Kanin

Auch in diesem Jahr öff-
nen „Brandenburger bil-

dende Künstler“ zum Tag des 
„Offenen Ateliers“ am 4. und  
5. Mai ihre Werkstätten und 
Höfe für Interessierte .

Auch die Kunstscheune Ka-
nin ist wie immer dabei. Von 
13 bis 18 Uhr an beiden Tagen 
freuen wir uns, Sie in unserem 
kleinen, gemütlichen Dreisei-
tenhof zu begrüßen und die 
Ergebnisse dunkler Winter-
abende (Bilder, Keramik, 

Schmuck...) zu zeigen und 
auch käuflich zu erwerben.

Nehmen Sie Platz, trinken 
Kaffee, essen selbstgebacke-
nen Kuchen und schwatzen 
Sie mit uns an diesen schönen 
Frühlingstagen.

� Maxi und Anke Weber

Info
Kunstscheune – Kanin, 
Dorfplatz 4, (rotes Haus )
www.kunstscheune-kanin.de

Anzeige
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Sternenhimmel im Mai über Beelitz

Ein Monat für Frühaufsteher
Der Monat Mai ist für abendliche 
Sternekieker nicht gerade sehr ergie-

big, denn es fehlen die Planeten. Dafür 
sind für Frühaufsteher am 4. und 5. Mai 
gegen 5 Uhr zwei schöne Begegnungen 
des Mondes mit Saturn und Mars tief im 
Osten zu beobachten. Auch am 31. Mai 
trifft der Mond auf einen Planeten, den 
Saturn. Ab etwa 3:30 Uhr bis zum Beginn 
der Morgendämmerung kann die Annä-
herung beider Himmelskörper tief im Os-
ten verfolgt werden. Am 24. in der Früh 
treffen sich Mond und Antares ganz tief 
im Südwesten. Da Vollmond ist, wird An-
tares wohl nur schwer zu sehen sein.

Abends sind den ganzen Monat über 
nur einige schöne Begegnungen des 
Mondes mit bekannten Sternen zu se-
hen. Am 12. Mai gegen 22 Uhr steht er 
direkt neben Pollux, einem der Kopfster-
ne der Zwillinge. Am 15. um Mitternacht 
finden wir den Mond bei Regulus im 
Sternbild Löwe und am Pfingstmontag 
trifft der Mond auf Spica, er steht links 
neben dem Stern, im Sternbild Jungfrau. 
Das war es dann schon mit lohnenden 
Beobachtungszielen.

Aber jeder Sternenfreund könnte den 
Mai mal zur Auffindung von Sternen und 
Sternbildern nutzen. Die abgebildete 
Sternkarte zeigt den Sternenhimmel 
vom 10. Mai um 23 Uhr. Ausgangspunkt 
soll die Hinterachse des Großen Wagen 
sein. Diese verlängert in Richtung Nor-
den, ist sicher leicht der Polarstern zu fin-
den. Zieht man nun eine Linie von Nord-
west nach Ost durch den Polarstern, 
findet man im Nordwesten als hellen 
Stern die Capella im Fuhrmann und im 
Osten die Vega in der Leier als helle Ster-

ne. Aber die Vega nicht verwechseln mit 
Deneb im Schwan. Der steht ein ganzes 
Stück höher im Nordosten. Die Verlänge-
rung des Mittelteils der Deichsel des Gro-
ßen Wagen in Richtung West-Nordwest 
führt uns über die beiden Kopfsterne der 
Zwillinge. Eine Linie vom Polarstern in 
Richtung Süden gezogen, führt uns zur 

Spica im Sternbild Jungfrau und etwa 
nach 2/3 rechts an Arcturus im Bärenhü-
ter vorbei. Das sollen nur einige Beispiele 
zur Orientierung am Himmel sein.

Und nun viel Spaß bei der Betrachtung 
unseres Himmels wünscht das Team der 
Sternfreunde Beelitz.

� Sternenfreunde Beelitz

Anzeige
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Salzbrunn lädt ein
Seien Sie alle unsere Gäste, 

zum alljährlichen Dorf- und Reiterfeste.

Diesmal aber nicht zu Pfingsten, 
sondern 2024 im Wonnemonat Mai den 11. 
wird Klärchen uns doch hoffentlich helfen, 

bei Sonnenschein ab 13:30 
das Geübte hoch zu Pferde zu zeigen fleißig.

Ob in Formation oder beim Hahneschlagen, 
nach dem Programm können sich jung und alt 

auch in den Sattel wagen.

Ab 15 Uhr gibt es Blasmusik zu Kaffee und Kuchen. 
Aber auch Deftiges und ein kühles Getränk 

kann man gerne versuchen.

Neben Basteln und Kinderschminken, 
Preise beim Gummistiefelweitwurf und 

Rundballenwettrollen winken.

Wir freuen uns auf Groß und Klein, 
wenn es heißt in Salzbrunn am 11.05.2024 

ab 13:30 Uhr will ich dabei sein.
�

Herzliche Grüße aus
Salzbrunn/Birkhorst

Anzeigen

Wurst von Becker immer lecker ...

ecker‘s
Fleischerei

Brauerstraße 3
14547 Beelitz

www.fleischerei-becker-beelitz.jimdo.com

 03 32 04 / 4 23 22

Die Schlachttiere stammen aus unserer Umgebung

Fleisch und Wurst
aus eigener Schlachtung.

Spanferkel, Plattenservice
Braten, Spezialitäten u. v. m.

Mittagstisch und belegte Brötchen

Torsten Berg
Rechtsanwalt

Brauerstraße 45 • 14547 Beelitz

Telefon: 033204/5 02 00 • 033204/5 02 01
Telefax: 033204/5 02 02

E-Mail: info@rechtsanwalt-berg.de • wwwrechtsanwalt-berg.de
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www.rechtsanwaelte-toepel.de

Antje Toepel-Berger  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Erbrecht  ·  Fachanwältin für Verkehrsrecht  ·  
Fachanwältin für Versicherungsrecht

Erbrecht  .  Verkehrsunfall, Bußgeld, Führerschein  .  Strafrecht  .  Behandlungsfehler 

Michaela Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht  ·  Fachanwältin für Sozialrecht
Arbeitsrecht  .  Scheidung, Unterhalt, Umgang  .  Erwerbsminderung  .  Schwerbehinderung 

Dr. jur. Barbara Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Paul Toepel  ·  Rechtsanwalt 

 B.-Kellermann-Straße 17 Mittelstraße 14 Clara-Zetkin-Straße 37
 14542 Werder/Havel 14467 Potsdam 14547 Beelitz
 Tel. 0 33 27 / 4 56 57 Tel. 03 31 / 8 87 15 90 Tel. 03 32 04 / 63 32 82

25%
Online-Rabatt

Wollen Sie anderen 
mitteilen, dass es was 
zu feiern gibt oder 
sich herzlich bedanken?

Einfach
online

buchen.

In vier einfachen Schritten 
haben Sie eine Anzeige  
gestaltet, gebucht und bezahlt.

Wählen Sie aus einer Vielzahl 
von Motiven oder formulieren 
Sie Ihren eigenen Text.

Jederzeit im Internet auf:

https://shop.heimatblatt.de
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Rasenpracht – leicht gemacht!
Von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut

Die feuchten und kalten Wintermona-
te haben den Rasen leiden lassen. Ein 
wenig Pflege und vor allem der richtige 
Dünger verhelfen ihm schnell wieder zu 
wortwörtlich „gras-grüner“ Pracht.

Schritt 1: den Boden striegeln
Das Striegeln ist eine schonende Alter-
native zum Vertikutieren. Es dient der 
besseren Belüftung der Grasnarbe, dem 
Herausarbeiten Rasenfilz – und dem 
Glätten der Fläche. Rasenstriegel tau-
chen nicht in den Boden ein, sondern 
rauen die Oberfläche nur schwach an. 

Schritt 2: den pH-Wert testen  
und anpassen
Es lohnt sich, ca. alle 3 Jahre eine 
Bodenanalyse durchzuführen, um den 
pH-Wert zu prüfen. Zu saure Böden 
(pH < 5,5) hemmen nicht nur das Ra-
senwachstum, sondern sie sorgen 
auch dafür, dass essentielle Nähr-
stoffe schlechter von den Gräsern 
aufgenommen werden können. Auch 
Moos-Wachstum wird durch zu saure 
Böden begünstigt. Um einerseits den 

pH-Wert in einem für Rasen optimalen 
Bereich von 5,5 bis 6,5 zu halten und 
andererseits den Pflanzennährstoff 
Calcium zuzuführen, sollte nach Bedarf 
Kalk verwendet werden, vorzugsweise 
Magnesiumkalk. 

Schritt 3: Der richtige Dünger 
machts!
Die Düngung sollte erst erfolgen, wenn 
der Boden etwas abgetrocknet ist und 
die Bodentemperatur tagsüber 10 °C 

beträgt. Ein organisch-mineralischer 
Dünger mit Langzeitwirkung versorgt 
den Rasen sofort, aber auch mit-
telfristig mit Nahrung und sorgt 
so für einen optimalen Start 
bei gleichbleibend guter Ver-
sorgung bis in den Sommer. 

Schritt 4: Licht und Luft an die 
Wurzeln bringen
Zur Rasenpflege zum Saisonstart ge-
hört für viele Gartenbesitzer das obli-

gatorische Vertikutieren um den Rasen 
von altem Filz zu befreien und den Bo-

den zu belüften. Der beste Zeit-
punkt für diese Maßnahme 

ist Ende April/ Anfang Mai. 
Dann ist der Rasen wieder 
kräftig genug, um die Stra-

pazen des Vertikutierens gut 
zu überstehen. Damit möglichst 

selten vertikutiert werden muss, kann 
man Rasendünger mit Filz zersetzenden 
Mikroorganismen einsetzen.

Schritt 5: Rasen-Lücken  
schließen
Entstehen beim Vertikutieren kahle 
Stellen, wird nachgesät. Für jeden An-
spruch gibt es spezielle Rasenmischun-
gen: Rasensorten, die auch im Schat-
ten wachsen, Spiel- und Sportrasen, 
der sehr robust ist, Premium-Rasen mit 
besonders schöner Färbung… Allen ist 
gemeinsam, dass nachgesäte Bereiche 
gut angewalzt und in den folgenden 4 
Wochen kontinuierlich feuchtgehalten 
werden müssen, damit die komplette 
Saat gut und gleichmäßig aufgeht.

 
Gartentipp 

April
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MP Beelitzer Bauelemente GmbH
SERVICE & VERTRIEB

MATHIAS FREITAG
Poststraße 20 • 14547 Beelitz
Tel.  (033204) 3 56 91
Fax (033204) 4 19 31
Mobil (0173) 944 94 65
E-Mail beelitzer_bauelemente@t-online.de
Web www.beelitzer-bauelemente.de

Fenster • Innen-/Haustüren
Rollläden 

Tore • Markisen
Terrassen-/Vordächer

Insektenschutz • Sommergärten

AUSSTELLUNG
Brauerstraße 2 • 14547 Beelitz

Markisen • Terrassendach • Insektenschutz
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Aus der Stadtverordnetenversammlung

Wichtige Themen, die auf Beschlüsse warten
Liebe Bürgerinnen und Bürger, die 
Stadtverordneten und ihre Ausschüs-

se diskutieren oftmals wichtige Themen, 
die in Beschlüssen enden. Aber manchmal 
wird auch diskutiert, ohne dass ein Be-
schluss dazu gefasst wird, wie die Verwal-
tung damit weiter umgehen kann.  Ich 
möchte Ihnen einige Themen vorstellen, 
die noch auf einen Beschluss warten.

Das Ärztehaus: Wir haben vor Jahren 
beschlossen, das Ärztehaus auszubauen, 
um mehrere Ärzte und Fachbereiche dau-
erhaft unterzubringen. Die Finanzierung 
und Umsetzung ziehen sich nun schon 
über Jahre hin, viele neue Projekte haben 
die Bedeutung des Ärztehauses verdrängt. 
Und auch im Nachtragshaushalt 2024 ist 
die Sanierung und der Ausbau wieder ver-
schoben worden! Ich kann nur hoffen, 
dass die im Ambulatorium  ansässigen 
Ärzte Geduld aufbringen! Wenn es keine 
Förderung dafür gibt, so müssen wir Geld 
ansparen, um die Sanierung und Neubau 
zu bewerkstelligen! 

Das INSEK (Integriertes Stadtentwick-

lungskonzept bis 2040): Seit geraumer 
Zeit tagen wir fraktionsübergreifend mit 
dem Büro (Stadtkontor) und der Verwal-
tung. Das INSEK sollte noch vor der Kom-
munalwahl in die Stadtverordnetenver-
sammlung eingebracht werden – ich kann 
nicht abschätzen, ob in der SVV am  
14. Mai der Beschluss vorliegt. Die Fraktio-
nen haben jedenfalls ihre Arbeit getan, 
nun ist die Verwaltung am Zug.

Flächennutzungsplan FNP: Es gibt ei-
nen genehmigten FNP für die Ortsteile 
Buchholz, Busendorf, Elsholz, Rieben, Salz-
brunn, Schäpe, Schlunkendorf und Zauch-
witz. Nur Beelitz, Fichtenwalde, Reesdorf 
und Wittbrietzen fehlen. Und deshalb 
wurde die Aufgabe für einen integrierten, 
alle Ortsteile von Beelitz umfassenden 
Flächennutzungsplan vergeben. Die Pla-
ner führten seit mehr als einem Jahr Ge-
spräche, beteiligten die Ortsteile und die 
Fraktionen. Mit der Beschlussvorlage wur-
den erneut alle Gremien beteiligt. Im Um-
weltausschuss und Bauausschuss ging die 
Vorlage positiv durch. Sie wurde dann von 

der Tagesordnung der SVV genommen. 
Warum? Ich hoffe sehr, dass wir die öf-
fentliche Beteilung der Träger öffentlicher 
Belange in der SVV am 14. Mai beschlie-
ßen! 

Beelitzer Mitte (ehemals StruikFood): 
Auch hier wird seit 2019 mehr oder weni-
ger beraten. Aufgrund eines nicht ableh-
nenden Gespräches online mit dem Inves-
tor hat meine Fraktion einen Antrag 
formuliert. Ich bin gespannt, wie er be-
schieden wird. 

Das sind nur einige ausführliche Punk-
te, die wir in der Stadtverordnetenver-
sammlung besprechen. Es gibt viel mehr, 
die angesprochen werden sollten. Viel-
leicht haben Sie schon mal eine Sitzung 
besucht. Tun Sie es weiterhin, denn Demo-
kratie braucht Beteiligung und das Ein-
bringen von Argumenten. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ei-
ne gute Zeit und verbleibe mit son-
nen-energi(E )schen Grüßen. 

� Dr. ELKE SEIDEL, Fraktionsvorsitzende
� der Fraktion Bü90/FDP; bpb

STARKES INTERESSE AM DISKUSSIONSABEND ZUM INDUSTRIEGEBIET SEDDIN

Was kommt da auf unsere Gemeinden zu?
Gemeinsame Initiative

Am 4. März 2024 fand in Michendorf 
ein lebhafter Diskussionsabend mit mehr 
als 200 Interessierten statt, der sich mit 
den Plänen zur Entwicklung eines Indus
triegebiets zwischen dem Autobahndrei-
eck Potsdam und dem Güterbahnhof Sed-
din auseinandersetzte. Beelitz ist für die 
Planer wichtig, weil das Industriegebiet 
über eine zusätzliche Autobahnanbin-
dung via Beelitz-Heilstätten erschlossen 
werden soll. Die Veranstaltung mit dem 
Titel „Was kommt da auf uns zu?“ war von 
den Ortsverbänden der Grünen in Beelitz, 
Schwielowsee und Michendorf gemein-
sam organisiert worden. 

Fehlende Beteiligung
Die Wirtschaftsförderung des Landes 

Brandenburg WFBB plant die Einrichtung 
eines 300 Hektar großen Industriegebiets 
auf einer Fläche, die vollständig im Land-
schaftsschutzgebiet liegt. Der Standort ist 
u.  a. interessant, weil er verkehrsgünstig 
liegt und die Waldflächen vollständig im 
Besitz des Landes Brandenburg sind. Die 
Veranstaltung wurde notwendig, da trotz 
bereits erfolgter Berichterstattung in den 
Medien viele grundlegende Fragen bezüg-

lich des Vorhabens noch offen sind. Die 
von der WFBB angekündigte Infoveran-
staltung wurde mehrfach verschoben 
und fand bis heute nicht statt. 

Welche Unternehmen?
„Die Ansiedlung von strukturbedeutsa-

men Unternehmen in den Schlüsselbran-
chen Brandenburgs sollte klimagerecht 
erfolgen, um Wachstum und Innovation 
zu fördern. Der Wald im Landschafts-
schutzgebiet bei Seddin eignet sich dafür 
nicht,“ erklärte Thomas von Gizycki, Mit-
glied des Brandenburger Landtages, der 
an der Veranstaltung teilnahm. Viele 
Menschen wollen wissen, welche Art von 
Unternehmen angesiedelt werden soll, 
dazu gibt es bisher keine Informationen. 

Transparenz ist entscheidend
Volker Wiedersberg, Vorsitzender der 

Gemeindevertretung Michendorf, hob 
hervor, dass es von entscheidender Bedeu-
tung ist, Transparenz und Beteiligung im 
Entscheidungsprozess zu garantieren. 

Blick nach Grünheide
Steffen Schorcht, Sprecher der Bürgerini

tiative Grünheide, teilte seine Erfahrun-

gen mit der Tesla Giga-Factory und beton-
te die Notwendigkeit, bei einem solchen 
Mega-Projekt die tatsächlichen Verände-
rungen für die Einwohner*innen der be-
teiligten Gemeinden in Betracht zu zie-
hen. Er nannte u. a. die verheerenden 
Auswirkungen für kleine Unternehmen 
vor Ort, die durch die Konkurrenz des gro-
ßen Arbeitgebers keine Fachkräfte finden.

Herausforderung für Natur
und soziale Infrastruktur

Prof. Dr. Ernst Huenges und Christian 
Wessel von der Klimainitiative Schwie-
lowsee beleuchteten die Herausforderun-
gen in Bezug auf Wasser, Boden und sozia-
le Infrastruktur und unterstrichen den 
Stellenwert des Klimaschutzes und die 
Erhaltung des Lebensraums. Die Diskussi-
on beleuchtete die aktuellen Entwicklun-
gen in Potsdam-Mittelmark, das trotz sei-
nes Booms mit Fachkräftemangel zu 
kämpfen hat, sowie die Bedürfnisse der 
lokalen Wirtschaft und die Visionen der 
Regionalen Wirtschaftsentwicklung für 
die Zukunft.

� Dr. Gisela Baumann, 
� Bündnis 90/Die Grünen 
� Beelitz und Seddiner See 
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BVB Frei Wähler Beelitz

Kommunalwahl am 9. Juni 2024 –  
das wollen wir für Beelitz (Teil 2):
• 	Der Gesundheitssektor auf dem Stadt-

gebiet ist insbesondere durch die 
(weitere) Ansiedlung von Fachärzten 
(z. B. Kinder- und Augenärzte) bzw. die 
Erweiterung deren Kapazitäten zu 
stärken. 

	 Aufgrund der demografischen Situati-
on in der Stadt sind Hausbesuche von 
Ärzten essentiell und ggf. aus dem 
Haushalt zu fördern. 

	 Senioren sind durch ge-
zielte Maßnahmen zu 
ertüchtigen, an digita-
len ärztlichen Angebo-
ten teilnehmen zu kön-
nen. 

• 	Digitalisierung und Aus-
bau von Online-Angebo-
ten (der Verwaltung) 
sind immer unter Be-
achtung der Bedürfnisse 
und Besonderheiten der 
älteren Generation zu 
entwickeln und umzu-
setzen. „Offline“-Ange-
bote sind zu erhalten. 

• 	Die Ansiedlung von Handwerkern, 
wie Schuhmachern und Repara-
tur-Dienstleistern (zur Förderung der 
Nachhaltigkeit) ist durch gezielte 
Miet- oder Start-Zuschüsse aus dem 
Stadthaushalt zu fördern. 

• 	Das Erreichte beim Kulturangebot in 
der Stadt (Spargelfest, Beelitzer Fest-
spiele, Kino, Handwerker- und Künst-

lermarkt, Orts-
teilfeste etc.) ist 
zu sichern und 
weiter auszu-
bauen. Wir un-
terstützen da-
bei die Institutionalisierung der 
Kulturarbeit incl. der Pflege und Ge-
staltung des Stadtparkes und weiterer 

städtischer Flächen (auch in 
den Ortsteilen) durch einen 
Eigenbetrieb der Stadt Beelitz.  
• 	 Nach Möglichkeit soll-
ten bei städtischen Veranstal-
tungen neben dem „norma-
len“ Eintrittspreis z. B. für 
Senioren auch vergünstigte 
Angebote geschaffen werden. 

Info
Ortsverband BVB/FW Beelitz
Dr. Winfried Ludwig (Sprecher)
E-Mail: 
bvb-fw-beelitz@freenet.de
Tel.: 0151 70506198

Unser Team für die Wahl zur Stadtverordnetenversammlung von Beelitz  
(v. l. n. r.):  Sebastian Schell; Dr. Winfried Ludwig; Klaus Langbein;  
Peter Jakobs; Rita Jakobs; Bernd Kaschubowski und Gabriele-Birgit Ludwig

Mit gesundem 
Menschenverstand 
und dem richtigen 

Durchblick!

Anzeigen

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen und brauchen eine neue Wohnung?
Bei uns bekommen Sie den Komplettservice!

Wir kümmern uns um den Verkauf und suchen für Sie ein neues Zuhause.
Seit mehr als 22 Jahren für unsere Kunden tätig!

Ihr Makler und Hausverwalter für Beelitz und das Umland 

Uwe Körner
Tel.: 03 32 04 / 6 11 60
Fax: 03 32 04 / 6 11 61
Funk: 0172/8 03 78 63
uwe@koerner-hausverwaltung.de
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Bürgersprechstunde von Gemeinsam für Beelitz

Nächstes Treffen 
Endspurt, am 9. Juni 2024 
ist die Wahl der Stadtver-

ordneten der Stadt Beelitz und 
der Ortsbeiräte. Unsere Erst-
wähler liegen uns besonders 
am Herzen. Darum scheut 
euch nicht und kommt am  
15. Mai um 18 Uhr in das 
Deutsche Haus in Beelitz zu 
unserem nächsten Treffen 
und stellt uns Fragen. Welche 
Veränderungen wünscht ihr 
euch, was könnten wir besser 
machen. Welche weiteren Im-
pulse und Perspektiven kön-
nen wir Beelitz und den Orts-
teilen geben.

Wir freuen uns auf euch und 
natürlich auch auf alle ande-
ren Interessierten.

Für Anregungen und Fragen 
stehen wir gerne zur Verfü-
gung über E-Mail-Kontakt:  
gemeinsamfuerbeelitz@gmx.
net

� Dr. Tilo Köhn
� Fraktionsvorsitzender
� Paul Huhmann, Junge GfB

Anzeigen

Der Frühling 
bringt viel Neues
auf den Weg.
Wenden Sie sich an uns,
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige 
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
und Annett Thieme
Tel.: (03 37 31) 32 01 64  ·  Mobil: 0174 968 37 18
E-Mail: thieme.noack@heimatblatt.de
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Anzeige70 Jahre Autohaus Schachtschneider: Eine Zeitreise durch Tradition und Innovation

Im Jahr 1954 legte Heinz Schachtschnei-
der den Grundstein für ein Unterneh-
men, das sich über sieben Jahrzehnte 
hinweg zu einem der führenden Auto-
mobilhändler in Potsdam und Umge-
bung entwickeln sollte. Ursprünglich 
als Reparaturwerkstatt für Landmaschi-
nen gegründet, hat sich das Autohaus 
Schachtschneider stets an die wirt-
schaftlichen Situationen angepasst und 
ist heute ein modernes Mehrmarken-
Automobilunternehmen mit einem brei-
ten Angebot an Fahrzeugen und Dienst-
leistungen.
Mit der Übernahme durch Klaus-Peter 
Schachtschneider im Jahr 1981 begann 
eine neue Ära der Expansion und des 
Wachstums. Nach der Wiedervereini-
gung Deutschlands wurde ein wichtiger 
Meilenstein erreicht: der erste Händ-
lervertrag mit der Marke Opel. Dies  
markierte den Beginn einer Erfolgs
geschichte, die durch die Aufnahme 
weiterer renommierter Marken wie 
Chevrolet, Skoda, Volvo, Polestar und 
zuletzt Lynk & Co fortgesetzt wurde.
Heute, 70 Jahre nach seiner Gründung, 
steht das Autohaus Schachtschneider 
nicht nur für Qualität und Kundenzu-

friedenheit, sondern auch für eine tiefe 
Verwurzelung in der Region und ein star-
kes Engagement für die Ausbildung des 
Nachwuchses. Mit vier Standorten in 
Beelitz, Potsdam, Glindow und Ketzin ist 
das Unternehmen ein verlässlicher Part-
ner für Autoliebhaber und -suchende.
Das Jubiläum ist ein Anlass, um zu-
rückzublicken und die Errungenschaften 
zu feiern, aber auch, um nach vorne zu 
schauen. Unter der Leitung von Renzo 
Schachtschneider bereitet sich das Au-
tohaus auf die Zukunft vor, mit dem Ziel, 
die Leistungsfähigkeit weiter zu steigern 
und das Team bestmöglich auszustatten.

Interview mit Renzo Schachtschneider, dem Geschäftsführer in dritter Generation

  Herr Schachtschneider, herzlichen Glückwunsch zum 
70-jährigen Bestehen des Autohauses Schachtschneider. 
Was bedeutet dieses Jubiläum für Sie persönlich?
  Vielen Dank! Dieses Jubiläum ist für mich eine Zeit der Re-
flexion und des Stolzes. Es ist beeindruckend zu sehen, was 
aus der kleinen Werkstatt meines Großvaters geworden ist. 
Persönlich ist es für mich eine Ehre und eine große Verantwor-
tung, das Erbe meiner Familie fortzuführen.

  Sie haben das Unternehmen in einer sehr herausfor-
dernden Zeit übernommen. Wie gehen Sie mit den ak-
tuellen Herausforderungen der Automobilbranche um?
  Es stimmt, die Branche befindet sich im Wandel, und die 
Pandemie hat uns zusätzlich gefordert. Aber ich sehe darin 
auch eine Chance. Wir setzen auf Digitalisierung, um unseren 
Kunden auch online das bestmögliche Erlebnis zu bieten, und investieren in nach-
haltige Technologien, um für die Zukunft gerüstet zu sein.

  Wie sieht die Zukunft des Autohauses Schachtschneider aus?
  Wir wollen weiterhin ein verlässlicher Partner für unsere Kunden sein und 
gleichzeitig die Weichen für eine nachhaltige Zukunft stellen. Elektromobilität und 

digitale Services werden dabei eine große Rolle spielen. Unser 
Ziel ist es, die Tradition des Hauses mit modernen Ansätzen 
zu verbinden. Eine große Investition in die Region ist auch in 
Planung: ein kompletter Neubau vom Autohaus in Ketzin. 

  Welche Rolle spielt die Gemeinschaft von Beelitz für 
Ihr Unternehmen?
  Die Gemeinschaft ist das Herzstück unseres Erfolgs. Wir 
sind tief in der Region verwurzelt und schätzen die Nähe zu 
unseren Kunden. Das Engagement für die Gemeinschaft und 
die Förderung lokaler Projekte wird auch weiterhin ein wichti-
ger Teil unserer Philosophie sein. Wir sind unter anderem seit 
vielen Jahren Partner von Turbine Potsdam, dem SV Babels-
berg 03 oder auch dem SG Blau Weiß Beelitz. Wir freuen uns 
zudem, jährlich der Beelitzer Spargelkönigin ein Fahrzeug für 

Ihre Amtszeit zu sponsern. 

  Zum Schluss, was möchten Sie Ihren Kunden und Mitarbeitern sagen?
  Ich möchte mich bei allen unseren Kunden für ihr Vertrauen und ihre Treue be-
danken. Ebenso danke ich unserem Team für ihren unermüdlichen Einsatz. Gemein-
sam werden wir auch die nächsten 70 Jahre erfolgreich gestalten!

Führungswechsel 2021 

Alte Unterlagen

Standort Beelitz Standort Glindow Standort Ketzin Standort Potsdam

Sponsoring Babelsberg 02
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Der Versuch einer verständlichen Zusammenfassung bekannter Daten und Fakten

Graben wir uns das Wasser ab? 
Die Arbeitsgemeinschaft „Wasser“ 
des Bundes für Umwelt und Natur-

schutz lud mich zum Tag des Wassers am 
22. März ein, um über den Kreistagsbe-
richt zum Thema Wasser, an dessen Erar-
beitung ich als Leiterin der Gruppe maß-
geblich beteiligt war, zu sprechen. Als 
weiteren Referenten traf ich dort Prof. 
Manfred Stock vom PIK, mit dem ich seit 
dem Jahr 1995 in verschiedenen Beiräten 
zusammengearbeitet habe, zum Beispiel 
im  Umweltbeirat/Ressourcenschutzbei-
rat/ Nachhaltigkeitsbeirat. Bereits da-
mals warben wir für eine Landnutzungs-
änderung hin zum funktionalen 
Naturschutz auf der gesamten Landesflä-
che in Verbindung mit einem gesunden 
Landschaftswasserhaushalt. Wir konn-
ten jetzt feststellen, dass sich so langsam 
diese alte Erkenntnis durchsetzt und in 
allen Ebenen, ob Kommunen oder Land-
wirte,  an einer „Gesundung“ des Ökosys-
tems mit unterschiedlicher Geschwin-
digkeit gearbeitet wird. Gesundung 
heißt: geänderte Landnutzung in allen 
Bereichen und Wasserrückhalt auf allen 
Flächen.

Das Grundwasserdefizit in den kom-
plexen Grundwasserleitern hat seit 2017 
deutlich zugenommen, überall zeigt sich 
der gesunkene Pegel – auch die Regenfäl-
le der letzten Zeit haben ihn kaum be-
rührt, geschweige aufgefüllt. Das Grund-
wasserdargebot (in der Grafik blau) im 
Grundwasserleiterkomplex ist die Sum-
me aller positiven Teile der Wasserbilanz 
(Grundwasserneubildung, Anreiche-
rung), davon ist theoretisch nur ein Teil 
mit technischen Mitteln gewinnbares 
Grundwasser (in der Grafik grün) mit  
fassungsverträglichen Absenkungstrich-
tern. Dann gibt es einen deutlich kleine-
ren Bereich an nutzbarem Grund
wasserdargebot (in der Grafik gelb), 
welches unter definierten ökologischen 
und ökonomischen Randbedingungen 
gewonnen werden darf. Die Begrenzung 
der Entnahme ist erforderlich, um u. a. 
Salzwasserzutritte zum Trinkwasser und 
die Mobilisierung von Schadstoffen zu 
verhindern. Nur dieser kleine  gelbe Teil 
steht zur Entnahme zur Verfügung – und 
deshalb ist es wichtig, die Grundwasse-
rentnahmen für Trinkwasser, gewerbli-
che Nutzungen und sonstiges sehr sorg-
fältig abzuwägen. 

Salzwasserzutritte sind auch in Beelitz 
möglich. Bereits im Umweltgutachten 
zum Rahmenbetriebsplan für den Rück-
bau des Untergrundspeichers Buchholz 

wurde festgestellt, dass durch die hohen 
Grundwasserentnahmen für die Bereg-
nung von Spargel und anderen Anpflan-
zungen der Druck des Salzwassers nach 
oben zugenommen hat. Wenn weiterhin 
so intensiv Grundwasser gefördert wird, 
droht das Salzwasser an die Oberfläche 
zu gelangen.  

Viele Entwicklungen beeinflussen 
ebenso sehr stark die Entnahme aus die-
sem kleinen nutzbaren Grundwasserdar-
gebot. So die Entwicklung der Einwoh-
nerzahlen und die damit verbundene 
Erhöhung des Trinkwasserbedarfes. Hier-
bei haben die Abwasser- und Trinkwas-
serverbände eine große Verantwortung, 
wenn sie vorgelegte B-Pläne zur Bebau-
ung beurteilen müssen, wie diese auf das 
Trinkwasserreservoir wirken. 

Die Kreisvolkshochschule PM und die 
VHS anderer Landkreise führen im Juni 
einen Themenmonat „Wasser“ durch, um 
allen Bürgerinnen und Bürgern die Mög-
lichkeit für Informationen, Erkenntnisse, 
Daten und Fakten zum Umgang mit Was-
ser zu eröffnen. Vielleicht treffen wir uns 
dort. Bitte beachten Sie dazu die  Aushän-
ge und Ankündigungen in den regiona-
len Medien. 

Wir brauchen dringend die Landnut-
zungsänderungen und den Wasserrück-
halt überall. Alle  Versiegelungen müssen 
überprüft werden. Die Trinkwasserres-
sourcen sind  begrenzt, und der Wasser-
krieg hat schon längst begonnen! Hier 
können auch die Stadtverordneten aktiv 
werden, um unser kostbares Nass in der 
Region zu behalten. 

Das Gewässerentwicklungskonzept 
Nieplitz haben wir in einem Hauptaus-
schuss vor Jahren beraten. Danach erfolg-
te der Planfeststellungsbeschluss und die 
Umsetzung zur Renaturierung der Nie-
plitz kann beginnen, und sie hat ja schon 

begonnen. Der politische Raum und die 
Verwaltung können unterstützend mit-
helfen, indem die Stadt Tauschflächen 
zur Verfügung stellt, um das mäandrie-
rende Nieplitzbett zu ermöglichen und 
zu vervollständigen, damit spätere Über-
flutungen beherrschbar sind. Leider 
mussten wir im Umweltausschuss, als 
wir über die Moore berieten, feststellen, 
dass die Unterstützung durch die Stadt 
etwas nachgelassen hat. Und dabei ist 
die  Klage von Landwirten und des Ge-
wässerunterhaltungsverbandes gegen 
den Planfeststellungsbeschluss nicht för-
derlich. Warum befürchten Landwirte, 
dass zurückgehaltenes Wasser ihnen 
schadet? Sie brauchen das Wasser doch – 
und das tagtäglich.  Schade, eine gute 
Chance ist – vielleicht noch nicht ganz – 
vertan. Denn nach dem Regen ist vor 
dem Regen.

Helfen Sie mit, kleinteilige Rückhalte-
möglichkeiten für Wasser zu schaffen. 
Eine Zisterne, um Regenwasser aufzufan-
gen,  gehört auf jedes Grundstück, ebenso 
wasserdurchlässige Wege und ein locke-
rer mit Vegetation bedeckter Boden. 

In dicht besiedelten Bereichen sollte 
das Konzept der Schwammstadt Einzug 
halten. Das bedeutet nur, dass alle Mög-
lichkeiten ausgeschöpft werden, Regen 
und Starkregen auf der Fläche zu halten, 
zurückzuhalten, große Mengen an Was-
ser aufzunehmen und später zeitverzö-
gert wieder abzugeben – damit es eben 
vor Ort versickert und seine kühlende 
Wirkung entfaltet. Ein sehr gutes Beispiel 
könnte in der Beelitzer Mitte (ehemals 
Struikfood) entstehen, denn der Regen-
wasserkanal, der die anliegenden Stra-
ßen entwässert, kann keinen Starkregen 
aus diesem Gebiet mehr verkraften. Las-
sen Sie uns darüber beraten.  

Und es gibt viel zu tun. Ich bin der fes-
ten Überzeugung, bei gemeinsamen Ge-
sprächen über dieses Thema kommen 
viele Ideen zu Tage, die man gemeinsam 
zu einem Ziel verbinden kann. 

Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit und 
Gesundheit, und verbleibe mit son-
nen-energi(E )schen Grüßen. 

� Dr. ELKE SEIDEL, 
� Kreistagsabgeordnete

 Untere Wasserbehörde Potsdam-Mittelmark
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Anzeigen

Service & Verkauf Michendorf – direkt an der B2

Autohaus Wilfried Kühnicke e. K.
Potsdamer Straße 95/97 

14552 Michendorf
Tel.: 033205/718-0

mail@autohaus-kuehnicke.de
www.autohaus-kuehnicke.de

Wir lieben Autos
Du auch? Dann bewirb dich bei uns!

Wir suchen zum nächst möglichen Zeitpunkt 

einen Kfz-Mechatroniker (m/w/d).
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Wassersparen im Garten

Tipps für grüne Oasen
In Beelitz, einer Stadt mit grünen Oa-
sen und liebevoll gepflegten Gärten, 

gewinnt das Thema Wassersparen zu-
nehmend an Bedeutung. Angesichts von 
Hitzeperioden und trockenen Sommern 
ist es wichtiger denn je, verantwortungs-
bewusst mit der kostbaren Ressource 
Wasser umzugehen. Aber wie können Sie 
als Gartenfreund in Beelitz dazu beitra-
gen, den Wasserverbrauch zu reduzieren 
und gleichzeitig Ihre grünen Paradiese 
pflegen? 79 Prozent aller Haushalte in 
Deutschland verfügen über einen Garten 
oder Außenflächen wie Balkon oder Ter-
rasse. Rund 37 Millionen Gartenbesitzer 
gibt es laut Statista in Deutschland. Ein 
riesiges Potential zum Wasser sparen!

Die Durchschnittstemperatur in 
Deutschland steigt laut Deutschem Wet-
terdienst (DWD) stetig an. Extreme Wet-
terereignisse häufen sich. Wir müssen 
reagieren. Pflanzen reagieren bei Tro-
ckenheit, indem sie ihre Spaltöffnungen 
an der Blattunterseite schließen, ihre 
Blätter einrollen oder abwerfen, um den 
Wasserverlust zu reduzieren und ihr 
Überleben zu sichern. Keine Panik also, 
wenn die Pflanzen über Mittag „durch-
hängen“.

Tipps für Wassereinsparung  
im Garten:
Auswahl passender Pflanzen: Ein 
Schlüssel zur Wassereinsparung liegt in 
der klugen Auswahl von Pflanzen, die an 
das lokale Klima und die Bodenbeschaf-
fenheit angepasst sind. Gartenliebhaber 
können auf robuste, trockenheitsverträg-
liche Arten wie z. B. Lavendel, Fetthenne 
und Hauswurz oder mediterrane Kräuter 
setzen. Trockenkünstler in die Sonne, 
Wasserverbraucher kommen in den 
Halbschatten. 

Bewässerungsmulden anlegen: Eine 
weitere clevere Methode, um Wasser ge-
zielt dort einzusetzen, wo es gebraucht 
wird, ist die Anlage von Bewässerungs-
mulden. Diese Mulden helfen dabei, Re-
genwasser zu sammeln und den Wurzeln 
der Pflanzen zuzuführen, anstatt es un-
genutzt abfließen zu lassen.

Mischkultur statt Monokultur: Mono-
kulturen im Garten sind nicht nur anfäl-
liger für Schädlinge und Krankheiten, 
sondern benötigen auch mehr Wasser. 
Stattdessen können Gartenliebhaber auf 
eine vielfältige Mischkultur setzen, die 
nicht nur das ökologische Gleichgewicht 
fördert, sondern auch die Verdunstung 
durch Schattenbildung reduziert.

Weniger Rasen, mehr Wiese: Rasenflä-
chen sind wahre Wasserschlucker, vor al-
lem in trockenen Sommern. Durch die 
Reduzierung von Rasenflächen zuguns-
ten von naturnahen Wiesen oder Kräu-
terrasen können Gartenbesitzer nicht 
nur Wasser sparen, sondern auch Lebens-
räume für eine vielfältige Tier- und Pflan-
zenwelt schaffen. Ein Kräuterrasen ist ei-
ne Variante des traditionellen Rasens, der 
hauptsächlich aus einer Vielzahl von tief-
wurzelnden und blühenden Kräutern be-
steht, anstatt nur aus Grasarten. 

Förderung des Bodens: Eine humusreiche 
Erde speichert Wasser besser und versorgt 
die Pflanzen mit lebenswichtigen Nähr-
stoffen. Durch regelmäßiges Mulchen und 
die Zugabe von organischen Materialien 
können Sie die Bodenqualität verbessern 
und so langfristig Wasser sparen.

Vermeidung von Bodenversiegelung: 
Bodenversiegelung verhindert, dass Re-
genwasser in den Boden einsickern kann, 
und erhöht somit das Risiko von Über-
schwemmungen. Gartenbesitzer sollten 
daher auf versiegelte Flächen und Schot-
tergärten verzichten und stattdessen auf 
durchlässige Materialien setzen, die das 
Wasser an Ort und Stelle halten.

Quasi erste Hilfe für den Garten, wenn 
das Wasser wieder knapp wird, lässt sich 
mit diesen kurzfristig umsetzbaren Maß-
nahmen leisten. In erster Linie heißt das 
richtig gießen und dafür sorgen, dass das 
vergossene Wasser den Pflanzen mög-
lichst lange zur Verfügung steht.

Smartes Gießen: Unmengen an Gieß-
wasser lassen sich einsparen, indem der 
Verbrauch mit intelligenten Maßnah-
men reduziert wird. Auch für den Garten 
gibt es Bewässerungscomputer und 
Tröpfchen-Schläuche. So lassen sich 
Menge und Zeitpunkt (am besten gleich 
nach Sonnenaufgang) programmieren. 

Das richtige Wasser: Leitungswasser ist 
teuer und sollte der Trinkwassernutzung 

vorbehalten sein. Genauso kann man auf 
Regenwasser zurückgreifen. Sammeln 
und speichern Sie Ihr Wasser! Denn es ist 
nicht nur kostenlos, sondern auch gleich 
für die Pflanzen angenehm temperiert.

Brunnenwasser ist ebenso billig zu ha-
ben, die kontinuierliche Entnahme grö-
ßerer Mengen trägt allerdings zur Absen-
kung des Grundwasserspiegels bei. 

Die richtige Stelle: Gießen Sie im Wur-
zelbereich. Tropfen wirken in der Sonne 
wie ein Brennglas und können die Blätter 
verbrennen. Schlecht abtrocknendes 
Wasser auf Blättern und Zweigen be-
günstigt zudem Pilzerkrankungen wie 
Mehltau oder Graufäule. An den Wurzeln 
kommt das Wasser gleich dort an, wo es 
auch hinsoll und den Pflanzen etwas 
nutzt. Sie können auch Tontöpfchen oder 
Ollas eingraben. 

Das richtige Tempo: Nehmen Sie sich 
Zeit und geben Sie damit dem Wasser die 
Chance, zielgenau zu versickern.

Die richtige Menge: Lieber seltener gie-
ßen, dafür aber gründlich. Das härtet 
Pflanzen besser ab. Zudem folgen die 
Wurzeln dem Wasser in die Tiefe, was die 
Widerstandsfähigkeit der Pflanzen er-
höht.

Verdunstung vermindern: Um Verdun-
stung und Austrocknung der Böden zu 
minimieren, sollte so wenig wie möglich 
„nackter“ Boden im Garten verbleiben. 
Eine gute Strategie ist es, besonders im 
Nutzgarten Beete zu mulchen. Dafür eig-
net sich angetrockneter Rasenschnitt, 
Laub, Kompost, Stroh und Astschnitt. 
Dies fördert gleichzeitig die Humusbil-
dung, was beim Wassersparen doppelt 
hilft. Auf Rindenmulch sollten Sie besser 
verzichten. 

Hacken hilft Wasser sparen: Mit der Zeit 
bilden sich in verfestigter Erde Kapilla-
ren, in denen das Wasser nach oben steigt 
und sich verflüchtigt. Dies kann durch re-
gelmäßiges Hacken und Auflockern der 
obersten Erdschichten verhindert wer-
den. Das Wasser zieht dann auch leichter 
ein. 

Diese Maßnahmen tragen dazu bei, ef-
fektiv Wasser im Garten zu sparen, ein 
ökologisches Gleichgewicht zu fördern 
und Ihren Garten trotz Trockenheit ge-
sund und grün zu halten. 

� Kerstin Pahl
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Wussten Sie schon...

… dass Beelitz vor 120 Jahren mit der Bahn Anschluss an die 
weite Welt erhielt?

Im Jahr 1904 wurde der Bahnabschnitt Beelitz Stadt-Treu-
enbrietzen eröffnet. Von dort bestand über Jüterbog An-

schluss nach Berlin, Lutherstadt Wittenberg und Leipzig. Aus 
dem Eröffnungsjahr stammt auch das Bahnhofsgebäude, in 
dem einst großzügige Warteräume die Reisenden empfing. 
Statt der strapaziösen Fahrt mit der Postkutsche mit vielen 
Zwischenstopps und Pferdewechseln konnten die Menschen 
nun schnell und bequem in den Süden Brandenburgs und die 
Messestadt Leipzig reisen. Im Jahr 1908 wurde dann auch die 
landschaftlich reizvolle Strecke über den Damm bei Geltow 
vorbei am Petzinsee und der Havel nach Potsdam vollendet. 
Nachdem 1998 eine Brücke über die Bahngleise bei Heilstätten 
abgerissen wurde, fuhren die Züge über Michendorf nach Ber-
lin Wannsee. Mit der Zeit verfiel auch das Bahnhofsgebäude 
zusehends, dass die Stadt Beelitz im Jahr 2011 erworben und 
anschließend saniert hat. Heute finden Sie hier ein Restaurant 
und den Tourismusverband Fläming. Und seit Dezember 2022 

fahren die Züge der RB33 auch wieder auf der ursprünglichen 
Streckenführung über Caputh und Geltow in die Potsdamer 
Mitte, nachdem die nötige Bahnbrücke wiederaufgebaut wur-
de. Zusätzlich färt die RB 37 nun vom Stadtbahnhof über Mi-
chendorf nach Wannsee. Und seit diesem Jahr fahren beide Li-
nien sogar am Wochenende durchgehend im Stundentakt. � eb

Ein Auszug aus unserer Ordnungsbehördlichen Verordnung – Teil 12: Verunreinigungsverbot

Von Tierhaltung bis Sperrmüll
Immer wieder für öffentliches Ärger-
nis sorgt das illegale Entsorgen von 

Abfällen im öffentlichen Raum. Kaum 
haben der Bauhof und die von ihm be-
auftragten Firmen das Laub der vergan-
genen Saison mühsam und gründlich 
aufgenommen und beseitigt, wird auch 
schon – wie hier in Fichtenwalde – wie-
der Abfall am öffentlichen Straßenrand 
entsorgt. Teils stammt der Unrat sogar 

offensichtlich aus der näheren 
Umgebung und wurde mit ei-
ner Schubkarre am Straßen-
rand abgekippt. 

Dabei ist auch das Entsor-
gen von biologisch abbauba-
ren Stoffen wie Sägespänen 
und Laub im öffentlichen 
Raum verboten! Wie im Beispiel 
gut zu sehen ist, können Sie beispiels-

weise für die Regenwasserablei-
tung wichtige Mulden ver-

stopfen.
Wer gegen das Verunreini-

gungsverbot verstößt, be-
geht eine Ordnungswidrig-

keit, die je nach Abfallart und 
Entsorgungsort mit Bußgel-

dern zwischen 20 und 150 Euro 
geahndet wird. So sieht die ordnungsbe-

hördliche Verordnung der Stadt Beelitz 
für das Einschütten oder Einkehren von 
Kehrricht, Schmutz oder sonstigem Ab-
fall in Straßenrinnen oder Sinkkästen 
ein Bußgeld von 100 Euro vor. Wer Grün-
abfälle im Wald entsorgt, muss sogar mit 
einer Strafe von 150 Euro rechnen. Und 
auch das Reinigen von Gegenständen 
aus dem Fenster, von der Terrasse oder 
dem Balkon zur Straßenseite hin kann 
mit einem Bußgeld von 20 Euro geahn-
det werden.

Besser ist es also, den Abfall fachge-
recht zu entsorgen. Sägespäne und Laub 
aus dem Beispiel eignen sich etwa her-
vorragend zum Mulchen von Beeten 
oder können auf dem eigenen Kompost-
haufen zu Humus verrotten. Wer die 
Möglichkeiten dazu nicht hat, kann sie 
natürlich auch im Bio-Abfall wie der 
braunen Tonne oder speziellen Laubsä-
cken fachgerecht entsorgen. � eb

TEIL 
12
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Mit einer Blutspende Leben retten  und mit etwas Glück ein spannendes Krimi-Dinner gewinnen 

Kommen Sie ins Team der Lebensretter
Täglich werden allein in Berlin und 
Brandenburg rund 600 Blutspenden 

benötigt, um den Bedarf zu decken, den 
Kliniken und andere Medizinische Ver-
sorgungszentren für ihre Patienten ha-
ben. Zugute kommen die Blutpräparate 
beispielsweise Menschen, die an Tu-
morerkrankungen leiden, Patienten, die 
bei schweren Operationen einen großen 
Blutverlust erleiden, oder das Blut kommt 
bei Notfällen beispielsweise nach einem 
Unfall zum Einsatz. Langfristig über die 
kommenden Jahrzehnte kann die Blut-
versorgung nur dann weiterhin lücken-
los sichergestellt werden, wenn auch vie-
len jungen Menschen die Wichtigkeit 
ihres persönlichen Einsatzes als Blut-
spenderin oder Blutspender bewusst ist. 
Blut spenden können gesunde Menschen 
ab 18 Jahren. 

Einen zusätzlichen, spannenden An-
reiz für die gute Tat möchte der DRK-Blut-
spendedienst Nord-Ost im 2. Quartal bie-
ten. Ab April noch bis einschließlich Ende 
Juni 2024 können Spenderinnen und 

Spender an der Verlosung für den Besuch 
eines Krimi-Dinners in Berlin, Hamburg 
oder Leipzig inklusive Übernachtung/
Frühstück für zwei Personen teilnehmen 
und mit etwas Glück ein tolles Event live 
und hautnah erleben. Wer zusätzlich 
noch einen Erstspender oder eine Erst-
spenderin zur eigenen Blutspende mit-
bringt, dem ist durch ein weiteres Los ei-
ne weitere Gewinnchance garantiert. 
Kommen Sie ins Team Lebensretter!

Eine kleine Checkliste für die erste 
Blutspende:
•	 Vorab über den Spendeablauf  

informieren, zum Beispiel unter  
www.blutspende-nordost.de 

•	 Blutspendetermin in der eigenen  
Region heraussuchen und Termin  
reservieren

•	 Gesund fühlen
•	 Personalausweis mitbringen
•	 Mindestens 1,5 Liter trinken (am 

besten Wasser, Tees oder Fruchtsäfte)
•	 Ausreichend essen

•	 Nach der Spende nach Möglichkeit 
den Rest des Tages ruhig angehen

•	 Ein gutes Gefühl genießen, denn man 
hat eine gute Tat vollbracht

Wissenswertes rund um das Thema 
Blutspende ist im digitalen Blutspen-
de-Magazin zu finden: www.blutspende.
de/magazin. Weitere Informationen wer-
den auch unter der kostenlosen Hotline 
0800 1194911 erteilt. 

Für alle DRK-Blutspendetermine ist ei-
ne Terminreservierung erforderlich, die 
online https://www.blutspende-nordost.
de/blutspendetermine/ oder telefonisch 
über die kostenlose Hotline 0800 
1194911 oder über den Digitalen Spen-
derservice www.spenderservice.net er-
folgen kann. 

Die nächste Blutspendeaktion in Bee-
litz findet am Freitag, 17. Mai, von 14.30 
bis 19 Uhr, im Tiedemann-Haus,  
Clara-Zetkin-Str. 16, 14547 Beelitz statt.

Anzeigen

PRÄMIE FÜR SIE!

• Für jede erfolgreiche Verkaufsimmobilie durch Sie:

 10 % Provisionsspende an ein lokales, soziales Projekt*

 oder ein neues Apple IPad für den Werber*

• KOSTENLOSE Immobilienbewertung

• KOSTENLOSE Erstberatung, unverbindlich für Sie

• KOSTENLOS erstellen wir den nötigen Energieausweis, 
wenn wir Ihr Partner sind

• Führend in Qualität und Kundenzufriedenheit 

• Auch am Wochenende oder Abend für Sie erreichbar!

Wir vermarkten Ihre Immobilie: 
Qualifi ziert, zuverlässig, ausgezeichnet!

Mit über 20 Jahren Erfahrung 
und gutem Team!

Büro Seddin:  Weinbergstr. 15  | 14554 Seddin
Büro Potsdam:  Charlottenstr. 57  | 14467 Potsdam

www.ws-immoconsult.de
wicke@ws-immoconsult.de
Tel: 0170-19 17 0 18 oder 0331-23 54 16 66 * 
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 IHR LOKALPARTNER FÜR DEN IMMOBILIENVERKAUF 
in Michendorf, Seddiner See, Beelitz, Potsdam und Umfeld! 
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01.05. Mittwoch

14:00 Uhr | Vernissage Aus-
stellung #4 Ätherwinde
Fünf Künstler stellen mit ver-
schiedenen künstlerischen 
Techniken ihre Gedanken zum 
Thema ÄTHERWINDE vor. Zu 
sehen sind sowohl Gemälde 
als auch Collagen und Skulptu-
ren.
 Kunstremise der Wassermühle 
Ernst Vogel, Mühlenstr. 35

04./05.05. SA/So

Samstag, 14:00 – 19:00 Uhr
Sonntag, 11:00 – 18:00 Uhr  

Tag des offenen Ateliers
Die Künstlerin Anna Adam 
öffnet ihr Atelier und gibt den 
Besuchern Einblick in ihre 
vielfältige künstlerische Ar-
beit. Am 5. Mai liegt Britta 
Jürgs um 17 Uhr aus „Die Frau 
des Rabbiners“.
 Atelier von Anna Adam, 
Wittbrietzener Dorfplatz 1, 

05.05. Sonntag

14:30 Uhr | Traditionelles Ge-
denken an Kriegsopfer in 
Elsholz
„Wer im Gedächtnis bleibt, der 
ist nicht tot, der ist nur fern; 

tot ist nur, wer vergessen 
wird.“ Mit diesem Bewusst-
sein wird an der Kriegsgräber-
stelle vor der Kirche der Opfer 
gedacht, die im letzten Welt-
krieg ihr Leben verloren ha-
ben. Insbesondere die Ge-
schehnisse im April 1945 und 
die damit verbundenen 
Kampfhandlungen mit tau-
senden Todesopfern, Soldaten 
wie auch Zivilisten, haben in 
unserer Region eine Spur der 
Verwüstung hinterlassen. Eu-
ropäische Staatsoberhäupter 
erwägen indes bereits den 
Einsatz westlicher Bodentrup-
pen in der Ukraine. Dabei ist 
die Maxime „Nie wieder 
Krieg!“ für viele, die den Zwei-
ten Weltkrieg überlebt hatten, 
ein Lebensauftrag, ein Auftrag 
für künftige Generationen ge-
wesen.
 Kirche Elsholz

11.05. Samstag

Fichtenwalder Ausflugsfahrt 
nach Wernigerode
Für 22 Euro pro Person geht es 
von Fichtenwalde in den Harz. 
Anmeldungen sind unter aus-
fluege@fichtenwalde.de oder 
im Briefkasten des Ortsvorste-
hers Am Markt 1 möglich

13:30 Uhr | Dorf- und Reiter-
fest Salzbrunn
Formation, Hahnenschlagen 
und vieles mehr: Die Reiter der 
Region zeigen hier ihr Können. 
Ab 15 Uhr gibt es dann Blas-
musik zu Kaffee und Kuchen.

12.05. Sonntag

11:00 Uhr | Der Sommergar-
ten zum Muttertag

Moderation: Christofer Ha-
meister. Mit Heintje (Hein Si-
mons), Gerd-Christian, Dag-
mar Frederic, dem Duo Peetz 
und einer Modenschau wird 
das Programm der beliebten 
Veranstaltungsreihe auch zum 
Saisonstart 2024 vielfältig.
 Freilichtbühne am Stadtpark 
Beelitz, Eintritt 5,00 € an der 
Tageskasse

15.05. Mittwoch

16:00 – 18:00 Uhr | Fichten-
walder helfen Fichtenwal-
dern
Haben auch Sie einige Fragen, 
die Ihnen bisher keiner beant-
worten konnte? Haben Sie 
Probleme für die Sie noch kei-
nen Lösungsweg gefunden ha-
ben? Haben Sie Lust, sich kos-
tenfrei und auf kurzem Weg 
Informationen zur Lösung ab-
zuholen? Dann lassen Sie sich 
hier beraten zu Vorschriften 
und Regelungen, Rente, Versi-
cherung oder der Beantragung 
von Pflegegraden.
 Hans-Grade-Haus, 
Am Markt 1, Fichtenwalde

19.05. Sonntag

15:00 Uhr | Fotoausstellung 
Brandenburger Geschichten
Die Fichtenwalder Fotofreun-
de organisieren die Ausstel-
lung „Brandenburger Ge-
schichten“. Wir fotografieren 

einige interessante Orte im 
Land und erzählen in der Ver-
nissage zu den Bildern die Ge-
schichten in einer kleinen Le-
sung. Die Bilder sind bis Ende 
September zu besichtigen.
 Hans-Grade-Haus, 
Am Markt 1, Fichtenwalde

21.05. Dienstag

15:30 Uhr | Treffen der Selbst-
hilfegruppe Parkinson
Jeden dritten Dienstag im Mo-
nat trifft sich die Selbsthilfe-
gruppe Parkinson in der Pfle-
geschule Beelitz-Heilstätten.
Jeder Gast bringt bitte eine 
Tasse, einen Teller, einen klei-
nen Löffel und ein Glas für 
Wasser mit.
 Pflegeschule Beelitz-Heilstät-
ten, Str. nach Fichtenwalde 16

25.05. Samstag

20:00 Uhr | Tony Christie – 
The Farewell Goodbye Tour

Beelitz statt Amarillo: Weltstar 
Tony Christie geht 2024 auf 
große Abschiedstournee und 
gibt dabei in der Spargelstadt 
sein einziges Open-Air-Kon-
zert in Deutschland. „The Fa-
rewell Goodbye Tour“ des Bri-
ten, der seit mehr als 50 Jahren 
auf den großen Bühnen der 
Welt zuhause ist, wird auf der 
Freilichtbühne Beelitz für be-
geisterte Zuschauer sorgen. 
 Freilichtbühne Beelitz,  
Karten für 65,00 € unter 
www.reservix.de, in der Tourist- 
Info Beelitz und an allen 
Vorverkaufsstellen

Veranstaltungen in Beelitz und Umgebung

Kalender

Sie planen eine öffentliche Veranstaltung?
 Dann informieren Sie doch die Stadtverwaltung Beelitz per Mail an presse@beelitz.de unter Angabe von  

Ort, Art der Veranstaltung, Preis und falls vorhanden einem Ankündigungsfoto. Die Verwaltung nimmt Ihre  
Veranstaltung gern in den Online-Veranstaltungskalender (www.beelitz.de/veranstaltungen) auf,  
egal ob Konzert, Ortsteilfest oder öffentliche Gruppentreffen. Je nach Platz wird Ihre Veranstaltung  

auch in den Beelitzer Stadtnachrichten im Veranstaltungskalender abgedruckt.

KINOprogramm
Das aktuelle Filmprogramm des 
„Neuen Festspielhauses Beelitz“ 

finden Sie online unter www.
beelitz.de/neues-lichtspielhaus/, 
in der Touristinformation Beelitz 

und am Aushang des Kinos.
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26.05. Sonntag

13:30 Uhr | 54. Fest der Blas-
musik in Buchholz
Frühshoppen ab 11 Uhr. Um 
13.30 Uhr beginnt das musika-
lische Gipfeltreffen mit dem 
Jugendblasorchester Buch-
holz, den Bläserfreunden Pots-
dam, der Oderbrucher Blasmu-
sik und einem Überraschungs- 
gast aus der Schweiz
 Eintritt vor Ort: 7,00 €

28.05. Dienstag

16:00 Uhr | Treffen der Selbst-
hilfegruppe Schlaganfall
Zum Gruppentreffen kommen 
regelmäßig 12 bis 15 Teilneh-
mer. Wir sind der Stiftung 
Deutsche Schlaganfall-Hilfe 
verbunden. Wir wollen uns 
selbst und anderen aus eige-
nen Erfahrung heraus helfen.
 Neurologische Kliniken 
Beelitz-Heilstätten,  
Paracelsusring 6a

31.05. bis 02.06.
Beelitzer Spargelfest
Zum Spargelfest 2024 wird der 
Stadtpark wieder zur Genuss-
meile mit Partycharakter, gro-
ßem Markttreiben und Musik 
von mehreren Bühnen. In der 
Altstadt sind die Altstadthöfe 
geöffnet. Alles, was man mit-
bringen sollte, sind Zeit, gute 
Laune und natürlich jede Men-
ge Appetit. Ein Volksfest für 
den Beelitzer Spargel – traditi-
onell immer am 1. Wochen- 
ende im Juni.

Freitag, 31. Mai: 
Ikke Hüftgold und Isi Glück,
DJ P. HAENDLER
Samstag, 1. Juni: 
unter anderem mit Dschinghis 
Khan und ABBA 99
Sonntag, 2. Juni:
Großer Festumzug durch die 
Altstadt, Dagmar Frederic, Me-
lissa Naschenweng, Ella End-
lich, TEAM 5ünf

Anzeigen

WWW.VITAWELL.DE 
Im Schäwe 23 | 14547 Beelitz | Tel. 030-30205763

INFO@VITAWELL.DE

MADE IN GERMANYWERKSVERKAUF

BADEWANNEN • WHIRLPOOLS  • SPAS
SWIM-SPAS •  SAUNEN • DAMPFDUSCHEN

Ihr Swimspa samt
Wellnessgarten

– alles aus einer Hand!

FRÜHJAHRSAKTION ‘24

WANTED Gesucht werden
Mitarbeiter m/w/d für unsere Produktion.

Bevorzugt aus dem Bereich 
Sanitär / Elektro / Tischler.

Bewerbung bitte an: info@vitawell.de
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Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Zwei Ziele an einem Tag entdecken
MIT DER TAGESKARTE VBB-GESAMTNETZ BELIEBIG OFT EIN- UND AUSSTEIGEN

Unabhängig, fl exibel und 
kostengünstig: Mit der 

Tageskarte VBB-Gesamtnetz 
können Fahrgäste einen ganzen 
Tag lang die öff ent lichen 
Verkehrsmittel in Berlin und 
Brandenburg nutzen – und 
halten damit quasi die kleine 
Schwester des Deutschlandti-
ckets in der Hand. Denn mit der 
Tages karte VBB-Gesamtnetz 
kann man zwar nicht bundes-
weit, aber zumindest bei 
allen Verkehrsunternehmen 
im VBB-Land beliebig oft ein- 
und aussteigen.

So lassen sich bequem zwei 
Ausfl ugsziele an einem Tag 
erkunden, ohne dass zusätzliche Fahrt-
kosten anfallen. Ein Beispiel: Mit dem 
RE2 geht es in gut anderthalb Stunden 
von Berlin Hauptbahnhof bis Cottbus 
Hauptbahnhof. Am dortigen Staatsthea-
ter fi nden an fast jedem Sonntag Füh-
rungen statt, die Besucher:innen einen 
Blick hinter die Kulissen ermöglichen. 
Anschließend stärkt man sich noch mit 

einem leckeren Mittagessen, bevor der 
zweite Teil des Ausfl ugs beginnt. 

Der RE2 bringt Reisende in rund 
20 Minuten von Cottbus nach Lübbenau 
im Spreewald. Im Spreewald-Museum 
(15 Gehminuten vom Bahnhof entfernt) 
fi ndet am 2. und 3. März die Ostereier-
messe statt. Geöff net ist an beiden Tagen 
von 10 bis 17 Uhr. Abends geht es mit 

dem RE2 oder dem RE7 
zurück nach Berlin.

Wer für diesen Ausfl ug 
auf die Tageskarte VBB- 
Gesamtnetz setzt, zahlt für 
die Nutzung aller öff ent -
lichen Verkehrsmittel (Stadt-
verkehr in Cottbus und 
Lübbenau eingeschlossen) 
nur 25 Euro – statt 35 Euro 
beim Kauf von zwei Einzel-
fahraus weisen oder einer 
regulären 24-Stunden-Karte.

Die Tageskarte VBB- 
Gesamtnetz ist montags 
bis freitags von 9 Uhr bis 
3 Uhr des Folgetages gültig. 
Außerdem am Wochenende 

und an gesetzlichen Feiertagen von 
0 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages.

Info
das angebot ist für 25 euro unter 
anderem digital über die app dB naviga-
tor sowie an dB automaten erhältlich. 
vbb.de/tickets

Foto: DB AG / Volker Emersleben

Wo lässt sich viel erleben?
AUSFLUGSMAGAZIN „STREIFZÜGE“ MIT TOLLEN UND UMFANGREICHEN TIPPS

Als am Nil Pyramiden gebaut wurden, 
siedelten Menschen auch entlang der 

Stepenitz und hinter ließen in der 
Prignitz zahlreiche Zeugnisse aus längst 
vergangener Zeit. Allein 3.000 archäolo-
gische Grabungen werden als Boden-
denkmale besonders geschützt. Eines 
davon: das Königsgrab von Seddin. Es 
kann während einer rund acht Kilometer 
langen Rundtour durch den Wolfs-
hagener Auwald erkundet werden.

Oder wie wäre es mit einer ausge-
dehnten Wandertour im Elbe-Elster- 
Land und dem Besuch der Doppelstadt 
Doberlug-Kirchhain? Alles schon gese-
hen? Dann lohnt ein Blick über den 
Tellerrand hinaus, zu den Nachbarn in 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Mecklen-
burg-Vorpommern. Auch hier locken 
zahlreiche Ausfl ugsziele und bieten 
abwechslungsreiche Erlebnisse.

Wer bei der Auswahl Hilfe braucht, der 
schaut am besten mal in das druck-

frische Ausfl ugs magazin „Streifzüge“ 
von DB Regio Nordost. Auf 48 Seiten sind 
darin ausgewählte Touren mit viel Liebe 
zum Detail zusammen gestellt. Neben 
übersicht lichen Karten, Ticketempfeh-
lungen und Hinweisen für die 
Anreise mit der Bahn, fi nden sich 
auch viele Geheimtipps, die ganz 
neue Seiten einer Region entde-
cken lassen. Der Reiseführer für das 
ganze Jahr ist im neuen, praktischen 

Hand taschenformat erschienen. Das 
Ausfl ugsmagazin ist in den Zügen von 
DB Regio Nordost und den DB Reisezent-
ren kostenfrei erhältlich. Auch online 

kann man es unter 
bahn.de/streifzuege 

jederzeit fl exibel zur 
Reise inspiration 

und -begleitung 
nutzen.

Streifzüge für die Hosentasche 

noch mehr ausfl ugstipps liefert die App „DB Ausfl ug“ – der 
touren planer für den perfekten tag. mit ihr lassen sich über 
500 geprüfte touren in der heimat region und vielen anderen 
regionen deutschlands entdecken. damit wird die app zur idealen 
ergänzung für das deutschlandticket. sie kann kostenfrei im 
google Play store sowie im app store heruntergeladen werden. bahn.de/ausfl ug
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Zwei Ziele an einem Tag entdecken
MIT DER TAGESKARTE VBB-GESAMTNETZ BELIEBIG OFT EIN- UND AUSSTEIGEN

Unabhängig, fl exibel und 
kostengünstig: Mit der 

Tageskarte VBB-Gesamtnetz 
können Fahrgäste einen ganzen 
Tag lang die öff ent lichen 
Verkehrsmittel in Berlin und 
Brandenburg nutzen – und 
halten damit quasi die kleine 
Schwester des Deutschlandti-
ckets in der Hand. Denn mit der 
Tages karte VBB-Gesamtnetz 
kann man zwar nicht bundes-
weit, aber zumindest bei 
allen Verkehrsunternehmen 
im VBB-Land beliebig oft ein- 
und aussteigen.

So lassen sich bequem zwei 
Ausfl ugsziele an einem Tag 
erkunden, ohne dass zusätzliche Fahrt-
kosten anfallen. Ein Beispiel: Mit dem 
RE2 geht es in gut anderthalb Stunden 
von Berlin Hauptbahnhof bis Cottbus 
Hauptbahnhof. Am dortigen Staatsthea-
ter fi nden an fast jedem Sonntag Füh-
rungen statt, die Besucher:innen einen 
Blick hinter die Kulissen ermöglichen. 
Anschließend stärkt man sich noch mit 

einem leckeren Mittagessen, bevor der 
zweite Teil des Ausfl ugs beginnt. 

Der RE2 bringt Reisende in rund 
20 Minuten von Cottbus nach Lübbenau 
im Spreewald. Im Spreewald-Museum 
(15 Gehminuten vom Bahnhof entfernt) 
fi ndet am 2. und 3. März die Ostereier-
messe statt. Geöff net ist an beiden Tagen 
von 10 bis 17 Uhr. Abends geht es mit 

dem RE2 oder dem RE7 
zurück nach Berlin.

Wer für diesen Ausfl ug 
auf die Tageskarte VBB- 
Gesamtnetz setzt, zahlt für 
die Nutzung aller öff ent -
lichen Verkehrsmittel (Stadt-
verkehr in Cottbus und 
Lübbenau eingeschlossen) 
nur 25 Euro – statt 35 Euro 
beim Kauf von zwei Einzel-
fahraus weisen oder einer 
regulären 24-Stunden-Karte.

Die Tageskarte VBB- 
Gesamtnetz ist montags 
bis freitags von 9 Uhr bis 
3 Uhr des Folgetages gültig. 
Außerdem am Wochenende 

und an gesetzlichen Feiertagen von 
0 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages.

Info
das angebot ist für 25 euro unter 
anderem digital über die app dB naviga-
tor sowie an dB automaten erhältlich. 
vbb.de/tickets

Foto: DB AG / Volker Emersleben

Wo lässt sich viel erleben?
AUSFLUGSMAGAZIN „STREIFZÜGE“ MIT TOLLEN UND UMFANGREICHEN TIPPS

Als am Nil Pyramiden gebaut wurden, 
siedelten Menschen auch entlang der 

Stepenitz und hinter ließen in der 
Prignitz zahlreiche Zeugnisse aus längst 
vergangener Zeit. Allein 3.000 archäolo-
gische Grabungen werden als Boden-
denkmale besonders geschützt. Eines 
davon: das Königsgrab von Seddin. Es 
kann während einer rund acht Kilometer 
langen Rundtour durch den Wolfs-
hagener Auwald erkundet werden.

Oder wie wäre es mit einer ausge-
dehnten Wandertour im Elbe-Elster- 
Land und dem Besuch der Doppelstadt 
Doberlug-Kirchhain? Alles schon gese-
hen? Dann lohnt ein Blick über den 
Tellerrand hinaus, zu den Nachbarn in 
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Mecklen-
burg-Vorpommern. Auch hier locken 
zahlreiche Ausfl ugsziele und bieten 
abwechslungsreiche Erlebnisse.

Wer bei der Auswahl Hilfe braucht, der 
schaut am besten mal in das druck-

frische Ausfl ugs magazin „Streifzüge“ 
von DB Regio Nordost. Auf 48 Seiten sind 
darin ausgewählte Touren mit viel Liebe 
zum Detail zusammen gestellt. Neben 
übersicht lichen Karten, Ticketempfeh-
lungen und Hinweisen für die 
Anreise mit der Bahn, fi nden sich 
auch viele Geheimtipps, die ganz 
neue Seiten einer Region entde-
cken lassen. Der Reiseführer für das 
ganze Jahr ist im neuen, praktischen 

Hand taschenformat erschienen. Das 
Ausfl ugsmagazin ist in den Zügen von 
DB Regio Nordost und den DB Reisezent-
ren kostenfrei erhältlich. Auch online 

kann man es unter 
bahn.de/streifzuege 

jederzeit fl exibel zur 
Reise inspiration 

und -begleitung 
nutzen.

Streifzüge für die Hosentasche 

noch mehr ausfl ugstipps liefert die App „DB Ausfl ug“ – der 
touren planer für den perfekten tag. mit ihr lassen sich über 
500 geprüfte touren in der heimat region und vielen anderen 
regionen deutschlands entdecken. damit wird die app zur idealen 
ergänzung für das deutschlandticket. sie kann kostenfrei im 
google Play store sowie im app store heruntergeladen werden. bahn.de/ausfl ug
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25 JAHRE VBB-TARIF

„Der VBB steht für 
die Mobilität der Zukunft“
EIN GESPRÄCH ZUM JUBILÄUM MIT VBB-CHEFIN UTE BONDE

Am 1. April 1999 startete der 
VBB-Tarif – was macht ihn seit 

einem Vierteljahrhundert so erfolg-
reich? 

Ute Bonde: Der VBB ist in Berlin und 
Brandenburg zu einer festen Größe in 
der Mobilitätswelt dieser beiden Länder 
geworden. Er ist die Klammer, die 
Europas größten Verkehrsverbund auch 
über Landesgrenzen hinweg zusammen-
hält und wichtige Verkehrsbelange 
weiter entwickelt, vorantreibt und 
umsetzt. 

Selbstverständlich ist nach wie vor der 
einheit liche Tarif für zwei Länder als 
Erfolg hervorzuheben, aber genauso ist 
unser Infrastrukturprojekt i2030 zu 
nennen. Die Umsetzungsergebnisse sind 
gerade noch nicht sichtbar, aber Schritt 
für Schritt wird der Ausbau der Schiene 
in Berlin und Brandenburg spürbar 
besser. Der VBB steht für die Mobilität 
der Zukunft!

Was hat sich seit der Einführung des 
VBB-Tarifs getan, welche Entwicklun-
gen würden Sie als besonders erfolg-
reich und zukunftsweisend bezeich-
nen? 

Ute Bonde: Wir haben beispiels weise 
mit dem Deutschlandticket eine einfa-
che, sehr niederschwellige, ausgezeich-
nete Einladung in den umweltfreundli-

chen ÖPNV ge schaff en. Aber, wir 
müssen unseren Fahrgästen auch gute 
und vor allem mehr Angebote machen. 
Im neuen Netz Elbe-Spree fahren auf 
dem RE1, der stärksten Linie im VBB-
Land, mittlerweile bereits 6- und 8-teili-
ge Züge im dichten Takt mit drei Ver-
bindungen pro Stunde. Damit stehen 
jeweils pro Zug 800 Sitzplätze zur 

Verfügung. Und auch auf anderen 
Strecken schauen wir, wo wir mehr oder 
längere Züge fahren lassen können. 
Bahnsteig verlängerungen und Aus- 
beziehungs weise Umbau von Stationen 
sind im Übrigen meist Teil des Infra-
strukturprojektes i2030. 

Wie schon erwähnt, ist i2030 mit 
unseren Partnern, den Ländern und der 
Deutschen Bahn, als absolut zukunfts-
weisend anzusehen.

Inwiefern haben sich 
die Bedürfnisse und Erwartungen der 
Fahrgäste im Laufe der Jahre verändert, 
und wie hat man mit dem VBB-Tarif 
darauf reagiert?

Ute Bonde: Grundsätzlich ist zu sagen, 
dass sich der ÖPNV in den letzten 
Jahrzehnten stark verändert hat. Das 
Fahrgastaufk ommen ist deutlich gestie-
gen, die Takte sind merklich kürzer 
geworden, es gibt selbstverständlich 
mittlerweile viele neue, moderne 
Fahrzeuge. Wir haben darauf reagiert, in 
dem wir den Tarif insgesamt vereinfacht 
haben und eben einen gültigen Tarif für 

Ute Bonde ist seit Mai 2023 
Geschäftsführerin des Verkehrsverbundes Berlin Brandenburg.

Foto: hoff otografen

Foto: Pablo Castagnola
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beide Bundesländer installiert haben. 
Ein Tarif – für zwei Länder – das ist 
zunächst mal einzigartig und hat 
lange vor der Einführung des 
Deutschland tickets schon wunderbar 
funktioniert. Andererseits versuchen 
wir auch der Qualität, von Sauberkeit 
bis Pünktlichkeit immer mehr Beach-
tung zu schenken. Fahrgästen kommt 
es oft eher auf gute Qualität an, nicht 
immer nur auf den Preis.

Wird der VBB auch in den kommen-
den 25 Jahren eine Erfolgsgeschichte 
bleiben? Wie sehen Sie seine Rolle in 
der Zukunft – im Hinblick auf die 
Verkehrswende und die Entwicklung 
des öff ent lichen Nahverkehrs in der 
Region? 

Ute Bonde: Es gibt schon einige 
Dinge, die zurzeit von vielen vielleicht 
noch augenverdrehend, bestenfalls 
als Vision abgestempelt werden, die 
ich mir aber gern tatsächlich, in real 
vor Augen vorstelle: autonome Was-
ser- und Flugtaxen, autonome 
Magnet schwebebahnen, autonome 
On Demand Verkehre (Mobilitätsange-
bote auf Bestellung – Anm. d. Red.). 
Sie bilden die Ergänzung zu den 
vertrauten Verkehrsträgern. Insgesamt 
dienen diese neuen Systeme der Stadt 
und dem ländlichen Raum der Zu-
kunft. Uns geht es vor allem um eine 
lebenswerte Metropolregion und das 
Wohlfühlen der Bürgerinnen und 
Bürger. 

Mein Wunsch wäre es, dass wir in 
Berlin und Brandenburg eine moderne 
Mobilitätsregion gestalten, die auch 
Vorbild für andere sein kann.

Was wünschen Sie dem VBB 
für die Zukunft?

Ute Bonde: Nun, es gibt gerade 
keine Alternative zur Verkehrs wende. 
Insbesondere auch, weil wir dringend 
Emissionen einsparen müssen. Ein 
klimafreundlicher, moderner und 
starker ÖPNV muss dazu einen we-
sentlichen Beitrag leisten. Aber: 
Verkehrswende geht nur gemeinsam, 
da müssen alle mitmachen. Politik, 
Wirtschaft, Industrie und die Bürgerin-
nen und Bürger. Ich denke, es geht hier 
um nichts Geringeres als um unsere 
Zukunft und die unserer Kinder. 

Daher mein Appell: Nur Zusammen-
halt mit guten Ideen, konsequentem 
Umsetzungswillen und Beharrlichkeit 
bringen uns weiter!

25 Jahre VBB-Tarif – so hat er sich entwickelt
1990

Im Einigungsvertrag wurde ein gemeinsamer Verkehrsverbund für Berlin und 

Brandenburg vereinbart. Die Idee: Rund 40 Verkehrsunternehmen, ein Ticket. 

1. April 1999

Die Vision wird Wirklichkeit: In Berlin und einem großen Teil Brandenburgs 

(später: ganz Brandenburg) gilt das einheitliche VBB-Tarifsystem, für eine 

Reise ist nur noch ein Fahrausweis notwendig. 

1. August 2002

Der VBB-Tarif gilt auch in den Landkreisen Spree-Neiße, Oberspreewald-

Lausitz und Elbe-Elster sowie in der kreisfreien Stadt Cottbus.

1. April 2004

Reform der günstigen Angebote für Vielfahrer: Die VBB-Umweltkarte und die 

10-Uhr-Karte werden eingeführt.

1. Januar 2005

Der VBB-Tarif gilt auch im Landkreis Ostprignitz-Ruppin.

1. April 2007

Flatrate für einen ganzen Tag, die Tageskarte VBB-Gesamtnetz wird eingeführt.

1. April 2008

Das VBB-Freizeit-Ticket mit verbundweiter Gültigkeit (Sommer 2008) schaffen 

Unabhängigkeit vom Elterntaxi.

1. April 2009

Endlich Zeit für Ausflüge! Das VBB-Abo 65plus mit Gültigkeit für das 

VBB-Gesamtnetz macht Senioren besonders günstig mobil.

1. August 2010

Besuch bei den polnischen Nachbarn: Mit dem Berlin-Stettin-Ticket geht es

zum Preis von nur 10 Euro von der Spree an die Oder.

1. August 2012

Einführung der Monatskarte Fahrrad für Berlin ABC

2014

Das Smartphone als Ticketautomat: In der VBB-App Bus & Bahn können 

Handytickets gebucht werden. 

2016

Die VBB-fahrCard, der elektronische Fahrausweis im Chipkarten format, 

ist im gesamten VBB-Tarifgebiet eingeführt.

2017

Ausgewählte VBB-Tickets sind erstmals in der App DB Navigator erhältlich, 

das Angebot wird in den folgenden Jahren kontinuierlich erweitert.

2022 

Das von der Bundesregierung als Teil ihres zweiten Energieentlastungspakets 

beschlossene 9-Euro-Ticket wird von den VBB-Verkehrsunternehmen mit 

Hochdruck vorbereitet und umgesetzt.

2023

Das Deutschland-Ticket wird eingeführt und erfreut sich im VBB-Land großer 

Beliebtheit.
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Lernen leicht gemacht
TOPMODERNE AUSBILDUNGSWERKSTATT FÜR 500 AZUBIS IN ADLERSHOF ERÖFFNET

Sie schrauben und fräsen und 
schneiden und löten: In den sieben 

Werkstatträumen an der Benno-König- 
Straße 2 in Adlershof geht es emsig zu. 
Hier, auf einer 5.000 Quadratmeter 
großen Fläche, hat die Deutsche Bahn 
am 7. Februar ihre bundesweit größte 
Ausbildungswerkstatt für gewerblich- 
technische Berufe eröff net.

Die Bahn bildet derzeit rund 
14.000 junge Menschen aus, davon 
1.100 in der Region Berlin-Brandenburg. 
In der neuen topmodernen Werkstatt 
wenige hundert Meter westlich des 
S-Bahnhofs Johannistal lernen aktuell 
500 Azubis von 22 Ausbilder:innen 
die nötige Theorie und Praxis, die sie für 
ihren Job brauchen. Die Werkstatt räume 
sind genau an die 
Bedürfnisse der 
unterschiedlichen 
Gewerke angepasst, 
sodass unter ande-
rem angehende 
Mecha -
troniker:innen, 
Elektroni ker:innen 
Geräte und Systeme, 
Elektro niker:in nen 
für Betriebstechnik 
und Industrie elek-
triker:in nen einen 
perfekten Lernort zur 
Verfügung haben. 

Perfektes Umfeld 
für 
angehende Eisenbahner:innen

Susanne Henckel, Staatssekretärin im 
Bundesministerium für Digitales und 
Verkehr, Alexander Kaczmarek, DB-Kon-
zernbevollmächtigter für Berlin, der 
Leiter Personal- und Führungskräfteent-
wicklung bei der DB, Dr. Oliver Fischer, 
sowie Corinna Vogt, Geschäftsleiterin 
von DBTraining, Learning & Consulting, 
drücken bei der feierlichen Eröff nung 
gleichzeitig auf den roten Knopf und 
geben auf diese Weise symbolisch 
grünes Licht für die moderne Aus bil-
dungsstätte. „Es ist wichtig, ein Umfeld 
zu schaff en, in dem junge Menschen 
auch Spaß am Lernen haben – und das 
haben wir mit der neuen Ausbildungs-
werkstatt erreicht“, sagt Kaczmarek bei 

der Eröff nungsfeier hoch erfreut.
Unter den 500 Azubis sind auch 

insgesamt 180 angehende S-Bahner:in-
nen, die ihre Ausbildung in einem der 
sechs Ausbildungsberufe absolvieren, 
die bei der S-Bahn Berlin angeboten 
werden. „Wir freuen uns, dass auch 
unsere Azubis nun ihren neuen Lernort 
nutzen können“, sagt Michael Hallmann, 
Nachwuchskräfte-Gesamtkoordinator 
der S-Bahn Berlin. „Da die Anzahl unse-
rer Auszubildenden in den vergangenen 
Jahren stark zugenommen hat, platzte 
die Ausbildungswerkstatt auf dem 
Gelände des Werks Schöneweide schon 
aus allen Nähten. Nun wird ihnen am 
modernen Ausbildungsplatz das Lernen 
leicht gemacht.“

Einer von diesen 180 S-Bahn-Azubis 
ist Jan-Markus Knoop. Der angehende 

Industrieelektriker arbeitet im ersten 
Stock konzentriert an einem Prüfungs-
gestell zum Öff nen und Schließen eines 

Gemeinsam mit Susanne Henckel, 
Staatssekretärin im Bundesministerium 
für Digitales und Verkehr (2. v. r.), 
gaben der DB-Konzernbevollmächtigte 
für Berlin, Alexander Kaczmarek (links), 
Dr. Oliver Fischer, Leiter Personal- 
und Führungskräfteentwicklung 
bei der DB (rechts) sowie Corinna Vogt, 
Geschäftsleiterin von DB Training, 
Learning & Consulting (2. v. l.), 
symbolisch grünes Licht für die moderne 
Ausbildungsstätte.

Fotos (2): DB AG / Philipp von Recklinghausen

Jan-Markus Knoop freut sich 
über den Umzug in 
die neue Ausbildungsstätte.
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Rolltores. „Ich bin sehr zufrieden, dass 
wir hierher umgezogen sind, denn hier 
haben wir mehr Platz und bessere 
Ausbildungsmöglichkeiten“, sagt er. 
Dem stimmt Catarina Arndt zu. „Es ist 
ein perfekter Ort zum Lernen“, sagt die 
Auszubildende zur Elektronikerin für 
Betriebstechnik im 2. Lehrjahr. 

Innovative Lernformen 
auf dem neuesten Stand

Im Erdgeschoss stehen den Azubis 
zahlreiche Maschinen zur Verfügung – 
ergänzt mit Software. Hier zeigt Fridolin 
Patzelt, Ausbilder bei DBTraining, wie 
eine NC-Dreh maschine funktioniert. 
Und gleich nebenan fräst Constantin 
Schneider, angehender Industriemecha-
niker bei DB Cargo, an einer Univer-
salfräsmaschine. 

Im Obergeschoss arbeiten Auszubil-
dende an 3-D-Druckern, mit denen sie 
Ersatzteile selbst herstellen können. „Die 
Entwicklung bleibt nicht stehen, und wir 
gehen mit der Zeit“, sagt Vogt. „Zum 
Einsatz kommen deshalb auch digitale 
Lernformen mit HoloLens und Virtual 
Reality.“ 

Christiane Flechtner

Neugierig geworden? 

Wer bei der deutschen Bahn 
eine ausbildung beginnen möchte, 
kann sich bewerben, denn auch dieses 
jahr sollen rund 500 nachwuchskräfte 
in Berlin eingestellt werden. 

Weitere infos unter db.jobs

Auszubildende Catarina Arndt (links) 
und Dr. Mélanie Schäff ner, Geschäfts -
führerin Personal bei der S-Bahn Berlin
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Spielerisch auf die Schiene 
THEMENBOXEN BRINGEN DIE WELT DER BAHN IN DIE KITA

Ob Feuerwehrleu-
te, Prinz:essinnen 

oder Fußballer:innen 
– Kinder haben 
schon früh ihre 
ersten Berufswün-
sche. Grund genug 
für den Verband 
Deutscher Eisen-
bahn-Ingenieure e. V. 
(VDEI), mithilfe einer 
deutschlandweiten 
Aktion auch das 
Image und die 
Präsenz der Bahn in 
den frühen Jahren zu 
stärken.

Der VDEI verteilt 
Kindergartenboxen 
mit Spielzeug, das 
den Bezug zur 
Eisenbahnwelt 
vermittelt. Durch das 
spielerische Erkun-
den der Themen 
rund um Züge, 
Bahnhöfe und 
Schienen sollen 
Kinder ein Verständ-
nis für die Bedeutung 
des Schienen-
verkehrs entwickeln. 
Er hoff t außerdem, 
dass die neu ent-
deckten Interessen 
auch in Familien 
geteilt werden, 
um möglicherweise 
Lust auf zukünftige 
Tätigkeiten wie den 
Beruf des:r Trieb-
fahrzeug führer:in 
oder ein Ingenieur-
studium bei der 
Bahn zu machen.

Bisher wurden die Kitaboxen nur 
proto  typisch in Hannover verteilt. 
Am 14. Februar 2024 durfte der Ver-
kehrsverbund Berlin-Brandenburg (VBB) 
im Rahmen des Projektes i2030 als 
erster Partner im Bundesland Berlin eine 
Box an die Kita „FRÖBEL-Kindergarten 
Flipfl opz“ verschenken. 

Info
2030.de

Mehr News vom #VBB:

Website: vbb.de
twitter: @vBB_BerlinBB
instagram: @verkehrsverbund_bb 
Facebook: @vbbapp
linkedin/xing: vBB
digitales magazin: impuls.vbb.de

Fotos (2): VBB
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Rolltores. „Ich bin sehr zufrieden, dass 
wir hierher umgezogen sind, denn hier 
haben wir mehr Platz und bessere 
Ausbildungsmöglichkeiten“, sagt er. 
Dem stimmt Catarina Arndt zu. „Es ist 
ein perfekter Ort zum Lernen“, sagt die 
Auszubildende zur Elektronikerin für 
Betriebstechnik im 2. Lehrjahr. 

Innovative Lernformen 
auf dem neuesten Stand

Im Erdgeschoss stehen den Azubis 
zahlreiche Maschinen zur Verfügung – 
ergänzt mit Software. Hier zeigt Fridolin 
Patzelt, Ausbilder bei DBTraining, wie 
eine NC-Dreh maschine funktioniert. 
Und gleich nebenan fräst Constantin 
Schneider, angehender Industriemecha-
niker bei DB Cargo, an einer Univer-
salfräsmaschine. 

Im Obergeschoss arbeiten Auszubil-
dende an 3-D-Druckern, mit denen sie 
Ersatzteile selbst herstellen können. „Die 
Entwicklung bleibt nicht stehen, und wir 
gehen mit der Zeit“, sagt Vogt. „Zum 
Einsatz kommen deshalb auch digitale 
Lernformen mit HoloLens und Virtual 
Reality.“ 

Christiane Flechtner

Neugierig geworden? 

Wer bei der deutschen Bahn 
eine ausbildung beginnen möchte, 
kann sich bewerben, denn auch dieses 
jahr sollen rund 500 nachwuchskräfte 
in Berlin eingestellt werden. 

Weitere infos unter db.jobs

Auszubildende Catarina Arndt (links) 
und Dr. Mélanie Schäff ner, Geschäfts -
führerin Personal bei der S-Bahn Berlin
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Spielerisch auf die Schiene 
THEMENBOXEN BRINGEN DIE WELT DER BAHN IN DIE KITA

Ob Feuerwehrleu-
te, Prinz:essinnen 

oder Fußballer:innen 
– Kinder haben 
schon früh ihre 
ersten Berufswün-
sche. Grund genug 
für den Verband 
Deutscher Eisen-
bahn-Ingenieure e. V. 
(VDEI), mithilfe einer 
deutschlandweiten 
Aktion auch das 
Image und die 
Präsenz der Bahn in 
den frühen Jahren zu 
stärken.

Der VDEI verteilt 
Kindergartenboxen 
mit Spielzeug, das 
den Bezug zur 
Eisenbahnwelt 
vermittelt. Durch das 
spielerische Erkun-
den der Themen 
rund um Züge, 
Bahnhöfe und 
Schienen sollen 
Kinder ein Verständ-
nis für die Bedeutung 
des Schienen-
verkehrs entwickeln. 
Er hoff t außerdem, 
dass die neu ent-
deckten Interessen 
auch in Familien 
geteilt werden, 
um möglicherweise 
Lust auf zukünftige 
Tätigkeiten wie den 
Beruf des:r Trieb-
fahrzeug führer:in 
oder ein Ingenieur-
studium bei der 
Bahn zu machen.

Bisher wurden die Kitaboxen nur 
proto  typisch in Hannover verteilt. 
Am 14. Februar 2024 durfte der Ver-
kehrsverbund Berlin-Brandenburg (VBB) 
im Rahmen des Projektes i2030 als 
erster Partner im Bundesland Berlin eine 
Box an die Kita „FRÖBEL-Kindergarten 
Flipfl opz“ verschenken. 

Info
2030.de

Mehr News vom #VBB:

Website: vbb.de
twitter: @vBB_BerlinBB
instagram: @verkehrsverbund_bb 
Facebook: @vbbapp
linkedin/xing: vBB
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Fotos (2): VBB
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Keine Chance für veraltete 
Klischees im Job
AM 25. APRIL KÖNNEN JUGENDLICHE BUNDESWEIT AM ZUKUNFTSTAG TEILNEHMEN

In welchen Berufen 
sind Mädchen 

besonders gut und 
welche Jobs passen 
wohl besser zu Jungs? 
Spielt das Geschlecht 
dabei überhaupt eine 
Rolle? Natürlich nicht! 
Trotzdem halten sich 
viele Klischees noch 
immer hartnäckig. 

Damit will der 
Zukunfts tag – auch 
bekannt als „Girls’ Day“ 
und „Boys’ Day“ – 
Schluss machen. Er 
fi ndet in diesem Jahr am 
25. April statt. Der 
bundesweite Aktionstag 
ermöglicht Jugendlichen 
ab Jahrgangs stufe 7 vor 
Ort in Betrieben unter schiedliche Berufe 
kennenzulernen und den Traumjob zu 
fi nden – ganz unabhängig von veralte-
tem Rollen - denken. Mit dabei sind auch 
DB Regio Nordost und die S-Bahn Berlin. 

Off ene Tore 
im Werk Cottbus

Das Werk von DB Regio in Cottbus öff net 
von 9 bis 16 Uhr seine Tore. Wer Lust hat, 
dort hinter die Kulissen zu schauen, 
sollte sich beeilen: Für Mädchen sind nur 
noch wenige Plätze frei, für Jungs sind 
schon alle weg.

Vor Ort informiert das Unter nehmen 
über die angebotenen Ausbildungsberu-
fe. Was machen Lokführer:innen genau? 

Welche Aufgaben haben Mechatroni-
ker:innen und Elektroniker:innen für 
Betriebstechnik? Und wie wird man 
überhaupt Kauff rau oder Kaufmann für 
Verkehrs service? Diese und mehr Fragen 
werden am Zukunftstag beantwortet. 

Natürlich können sich die Teil-
nehmenden auch auf praktische Aufga-
ben freuen, damit sie eine noch bessere 
Vorstellung von den jeweiligen Berufen 
bekommen. Zum Beispiel werden 
gemeinsam Weichen umgestellt und es 
wird ein Wagen an eine Lok gekuppelt. 

Info
die anmeldung ist unter zukunfts-
tagbrandenburg.de möglich.

Reinschnuppern 
im Werk Rostock

Ganz ähnlich läuft der Tag 
unter dem Motto „Girls4DB“ 
im Rostocker Werk ab. Hier 
sind von 10 bis 14 Uhr wirklich 
mal nur die Mädchen am Zug. 
Nach einer Werksführung 
haben sie die Möglichkeit, sich 
selbst auszuprobieren – zum 
Beispiel, indem sie eine Türstö-
rung beheben. Außerdem 
erfahren die Teilnehmerinnen 
auch in Rostock alles über die 
angebotenen Ausbildungsbe-
rufe und können die Mitarbei-
tenden mit Fragen löchern. 
Schnell sein lohnt sich, es sind 
nur noch wenige Plätze frei. 

Info
infos und anmeldung unter girls-day.de 
(im angebots radar oben rechts nach 
rostock und dB regio suchen). 

S-Bahn Berlin lädt 
ins Werk Schöneweide

Die S-Bahn Berlin lädt von 8 bis 14 Uhr 
in das Werk Schöneweide ein. Geplant 
sind vier Stationen – ganz oben auf dem 
Programm stehen auch hier die prak -
tischen Übungen. Außerdem werden die 
Teilnehmenden durch das Werk geführt 
und erhalten Einblicke in die techni-
schen Berufe der S-Bahn Berlin. 
Ebenfalls vorgestellt werden den 
Jugend lichen die Berufe von DB Gastro. 
Und welcher Beruf darf auch bei der 
S-Bahn Berlin nicht fehlen? Na klar, 
Lokführer:in! Auch dazu erfahren die 
Teilnehmenden am 25. April also alles 
und können sich zudem auf eine Mit-
fahrt auf dem Werksgelände freuen. 

Info
anmelden können sich mädchen und 
jungen ab 12 jahren bis zum 15. april per 
e-mail:  rene.dohrmann @ 
deutschebahn.com Bitte name, alter, 
schule und e-mail adresse angeben.Bei der S-Bahn Berlin konnten sich auch schon beim Zukunftstag 

im vergangenen Jahr Interessierte in verschiedenen Bereichen ausprobieren.

Fotos (2): André Groth

DB Regio Nordost informiert am Zukunftstag 
unter anderem über das Berufsbild von Lokführer:innen.

Foto: DB AG
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Für ein Handwerk mit 
Perspektive entschieden
AUSBILDUNG STATT STUDIUM: LUKAS LANDMANN WIRD ELEKTRONIKER BEI DB REGIO

Wie soll es für mich berufl ich 
weiter gehen? Diese Frage stellt 

sich Lukas Landmann, als er nach 
zweieinhalb Jahren sein Studium 
der Computervisualistik abbricht. 
Viel Theorie, wenig Praxis – das ist 
nicht das, was der heute 28-Jähri-
ge will. „Für mich war dann 
schnell klar, dass ich einen hand-
werklichen Beruf lernen will. So 
bin ich auf den Elektroniker 
gekommen“, erzählt der Familien-
vater. „Das ist ein zukunftsweisen-
der Job, der immer gebraucht wird 
und sich noch dazu mit meinen 
Interessen deckt.“ Inzwischen hat 
Lukas Landmann das erste halbe 
Jahr seiner Ausbildung zum 
Elektroniker bei DB Regio Nordost 
absolviert. Zwei einhalb weitere 
Jahre liegen noch vor ihm.

„Unsere Ausbildung ist dreige-
teilt. Wir sind in der Berufsschule, 
im Betrieb und in der Ausbil-
dungswerkstatt, die von DB Training 
geleitet wird“, berichtet Lukas Land-
mann. „Die Berufsschule ähnelt dem 
früheren Schulunterricht, neben ausbil-
dungsspezifi schen Fächern haben wir 
beispielsweise auch Wirtschaft, Sozial-
kunde und Sport. Letzteres dient vor 
allem der Team bildung und dem Mitein-
ander – das fi nde ich gut.“

In der Ausbildungswerkstatt werde 
zwar ebenfalls etwas Theorie vermittelt, 
aber eben auch die von Lukas Landmann 
so geschätzte Praxis. „Hier arbeiten wir 
projektbezogen und erledigen Lötaufga-
ben, konstruieren Leiter bahnen, Platinen 
oder Bauteile“, zählt der Lichtenberger 
auf. Das könne nach getaner Arbeit 
durchaus mal ernüchternd sein. „Wir 
haben mal eine Woche lang an einer 
Blinkerschaltung gearbeitet, viel Herz-
blut und Konzentration reingesteckt. 
Und dann heißt es nach der Kontrolle: 
Gut, kann wieder abgebaut werden!“, 
erzählt der Azubi lachend.

Engagement und Eigeninitiative

Das ändert aber nichts daran, dass Lukas 
Landmann nach wie vor hinter seiner 
Entscheidung steht, das Studium zu-

gunsten der handwerk lichen Ausbil-
dung aufgegeben zu haben. „Man weiß 
am Ende des Tages, was man geschaff t 
hat – und gerade im Betrieb, dem dritten 
Baustein der Ausbildung, merkt man 
schon jetzt eine Veränderung“, erzählt 
der 28-Jährige. „Anfangs waren wir als 
Azubis noch diejenigen, die sich bewei-
sen mussten. Inzwischen hat sich 
gezeigt, dass man mit Engagement und 
Eigeninitiative viel erreichen kann und 
schnell einen guten Stand bei den 
Kolleginnen und Kollegen hat.“

Nach erfolgreich abgeschlossener 
Ausbildung führen die Elektro niker:in-
nen eigenständig Instand haltungs-
arbeiten und Fehleranalysen an Trieb-
wagen und Doppelstockzügen durch. 
Außerdem kümmern sie sich um einzel-
ne elektronische Komponenten an 
Innen- und Außenanlagen und sind für 
die Demontage und Montage von 
Bauteilen und Baugruppen verantwort-
lich.

Für DB Regio Nordost als Arbeit geber 
habe er sich nicht nur wegen der Nähe 
zu seinem Wohnort entschieden, son-
dern auch wegen der Größe des Unter-
nehmens, sagt Lukas Landmann. Er habe 
als Familienvater nach einem sicheren 

Arbeitsplatz gesucht. „Außer dem 
sind die Rahmenbedingungen für 
Auszubildende sehr gut und die 
Vergütung ist überdurchschnitt-
lich.“

Für die Zeit nach der Ausbil-
dung habe er sich bereits über 
Weiter bildungs möglichkeiten 
informiert, wolle in jedem Fall 
noch die Meisterschule besuchen. 
„Aber auch kleinere Fort- und 
Weiterbildungen sind nebenbei 
möglich, da haben unsere Vorge-
setzten immer ein off enes Ohr.“

Wissen wird gut vermittelt

Das erste Fazit von Lukas Land-
mann fällt also sehr positiv aus, 
mit wenigen Abstrichen. „Man 
sollte die Ausbildung nicht 
unterschätzen“, sagt er. „Die Tage 
sind lang und fordernd, aber ich 
schätze die praxisnahen Beispiele 

und den Austausch mit den anderen 
Auszubildenden sowie den Ausbilderin-
nen und Ausbildern. Das Wissen wird 
gut vermittelt, der Unterricht ist nicht 
monoton.“

Somit schaut der 28-Jährige nach 
seinem berufl ichen Neustart zuversicht-
lich in die Zukunft und ist gespannt, 
welche Herausforderungen in den 
kommenden Lehrjahren noch auf ihn 
warten.

Praxis ist Lukas Landmann bei seiner Ausbildung 
wichtig. Bei DB Regio Nordost kann er sich an immer 
neuen Aufgaben versuchen.

Foto: André Groth

Neugierig geworden?

in der Werkstatt von dB regio am 
standort Berlin-lichtenberg 
werden seit 2020 wieder mechatroni-
ker:innen und elektroniker:innen 
ausgebildet. auch Quereinsteiger:in-
nen sind willkommen.

alle infos rund um ausbildung, 
direkt- und Quereinstieg bei 
dB regio nordost sind unter db.jobs 
zu fi nden. dafür einfach die stichwor-
te „elektroniker regio Berlin“ in die 
suchleiste auf der startseite eingeben.
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Dem Leben einen würdigen Abschluss geben!

ROLOFF
– Bestattungen –

Erd-, Feuer-, und Seebestattungen
– Bestattungsvorsorge –

Marktplatz 2 · 14797  Kloster Lehnin
Telefon (0 33 82) 5 78

roloff-bestattungen@t-online.de
– Tag + Nacht –

Danksagung

Aus dem Leben bist Du uns genommen,
aber nicht aus unseren Herzen.

Ingrid Gensch
geb. Krüger

* 22. September 1936   † 22. Februar 2024

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und uns ihre Anteilnahme auf so 

vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, 
danken wir von ganzem Herzen.

Ein besonderer Dank gilt Frau Dr. Wendland,
dem Johanniter Pfl egedienst, Herrn Pfarrer Sandner,

dem Bestattungshaus Schallock in Michendorf 
sowie dem Jakobs-Hof in Beelitz.

In liebevoller und dankbarer Erinnerung
Jürgen und Gilbert Gensch

Familie Welke Wille
im Namen aller Angehörigen

Salzbrunn, im März 2024

Glindow, Dr.-Külz-Straße 43
Werder (Havel), Eisenbahnstr. 10
Michendorf, Potsdamer Straße 7
Postdam-Babelsberg, Lutherplatz 5
www.Bestattungen-Schallock.de

0 33 27     4 27 28
0 33 27     4 30 18
03 32 05   4 67 93
03 31      70 77 60

 Tag und Nacht

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, 
von vielen Blättern eines.
Dies eine Blatt, man merkt es kaum, 
denn eines ist ja keines. 
Doch dieses Blatt allein, 
war Teil von unserem Leben, 
drum wird dieses Blatt allein, 
uns immer wieder fehlen. 
                                               – R. M. Rilke – 

In Liebe und Dankbarkeit 
nahmen wir Abschied von

Marianne Fechner
geb. Freund

* 11.05.1930     + 22.02.2024

Dein Mann Horst
Deine Tochter Margot
Dein Sohn Christian mit Sabine 
Deine Schwester Regine 

Unser dank gilt allen, die in der Stunde des Abschieds durch Wort 
und Schrift ihre Anteilnahme bekundet haben. Besonderer Dank gilt 
dem Bestattungshaus Beelitz und dem Redner Markus Teige. 

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann,
steht in den Herzen seiner Mitmenschen.

– Albert Schweitzer –

Danke
für die tröstenden Worte,

für eine Umarmung, wenn die Worte fehlten,
für das ehrende Geleit und alle Zeichen der Verbundenheit.

Günter Norbert Feibig
† 23.02.2024

Für die Begleitung und Unterstützung gilt unser ganz 
besonderer Dank dem Palliativmediziner D. Eckhold, 
dem Team der Hauskrankenpfl ege, Frau B. Altmann,

Frau S. Grüber, dem Gasthaus am Schützenplatz,
Herrn B. Kreissl für seine einfühlsamen Worte 

sowie Frau N. Wiesatzki mit dem Team 
vom Bestattungshaus Beelitz.

Im Namen aller Angehörigen
Karin Feibig und Daniel Feibig
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Herzlichen Dank sagen wir allen, 
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Roswitha Ehrensack
*  02.01.1954       † 09.02.2024

Für die erwiesene Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Geld- und Blumenspenden, sowie persönliches Geleit 
zur letzten Ruhestätte, sagen wir allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlichen Dank.

Besonderer Dank gilt dem Pfarrer Winkler,
dem Bestattungshaus Beelitz GmbH, 
dem Blumenhaus LA Flor.

In stiller Trauer
Im Namen aller Angehörigen
Dieter Ehrensack               Beelitz, im März 2024

Deine letzte Reise kam unerwartet. 
Auf den Abschied waren wir nicht vorbereitet. 
Plötzlich und unerwartet müssen wir nun Abschied nehmen. 

Stephan Heinrichs 
17.10.1978 – 07.03.2024 

DANKE sagen wir allen von Herzen, 
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und 

ihre Anteilnahme erwiesen haben. 

In liebevoller Erinnerung 
Deine Kinder Neele & Linus 
Dein Bruder Hannes und Deine Eltern Ulrike & Detlef
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Richtlinien für die Herausgabe  
der Beelitzer Stadtnachrichten
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verstehen 
sich als Mitteilungsblatt mit ausschließlich lo-
kalem Bezug. Für Texte und Fotos sowie Anzei-
gen gelten die allgemein gültigen Regeln für 
Medien sowie die des Wettbewerbs. Bei Nach-
richten werden die Grundsätze der Gleichbe-
handlung und der Neutralität beachtet.
Herausgeber der monatlich erscheinenden 
„Beelitzer Stadtnachrichten“ ist der Heimat-
blatt Brandenburg Verlag, in dessen Verant-
wortung auch die Verteilung an die Haushal-
te liegt. Dem Stadtblatt beigelegt wird das 
„Amtsblatt der Stadt Beelitz“, dessen Heraus-
geber der Bürgermeister ist.
Die Stadt Beelitz will die Bürgerinnen und 
Bürger regelmäßig über Veranstaltungster-
mine, Veranstaltungen, das gesellschaft-
liche Leben in Vereinen und öffentlichen 
Einrichtungen informieren. Gefördert wer-
den soll deren aktive und demokratische 
Mitwirkung am gesellschaftlichen Leben 
der Stadt. Sichtweisen der Fraktionen zu  
lokalen Entwicklungen und Ereignissen sollen 
dargestellt werden.
Auch Beiträge mit lokalem Bezug zu Umwelt-
fragen, zu Geschichte und Kultur sind möglich.
Leserbriefe werden nicht veröffentlicht.
Der Redaktion zugesandte Beiträge sollten auf 
das unbedingt notwendige Maß beschränkt 
sein. Sie dürfen nur in Ausnahmefällen den 
Umfang einer halben DIN A 4-Seite (3.000 Zei-
chen mit Leerzeichen) überschreiten.

Über die Veröffentlichung eines Beitrags 
entscheidet der Herausgeber entsprechend 
der Richtlinien und des Pressekodex. Jeder 
zu veröffentlichende Beitrag ist namentlich 
zu kennzeichnen. Die Beiträge werden gege-
benenfalls sinnwahrend gekürzt und ohne 
Kommentar veröffentlicht. 
Die Beitragslänge der von Fraktionsvorsitzen-
den eingereichten Beiträge soll nicht mehr 
als eine DIN A 4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) inklusive Fotos betragen. Zu-
dem müssen die Artikel vom Fraktionsvorsit-
zenden selbst eingereicht werden.
Grenzen werden allein vom zur Verfügung 
stehenden Platz gesetzt. Keinen Raum in 
den „Beelitzer Stadtnachrichten“ haben 
rassistische, faschistische und gewaltver-
herrlichende Äußerungen, aber auch per-
sönliche Angriffe und Beleidigungen. Jede 
Einflussnahme seitens einzelner Personen, 
politischer Parteien, ökonomisch, religiös 
oder ideologisch orientierter Gruppen wird 
zurückgewiesen.
Im Rahmen der Vorbereitung von Kommu-
nalwahlen wird den Wahlvorschlagsträgern 
in den drei Monaten vor der Wahl pro Aus-
gabe eine DIN A4-Seite (6.000 Zeichen mit 
Leerzeichen) zur Vorstellung von Kandidaten 
und programmatischen Zielen eingeräumt. 
Der Raum ist von den Wahlvorschlagsträgern 
selbst entsprechend der Richtlinien zu gestal-
ten.

Notrufnummern
Polizei-Notruf 	  110
Notruf für Feuerwehr/Notarzt 	  112
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst 	  116 117
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst 	  116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 	  01578/5 36 34 58
Giftnotruf 	  030/1 92 40
Wasser/Abwasser 	  116 117033204/49 00 
Zentr. Bereitschaftsdienst 	  0331/6 61 24 07 
24 Stunden-Notdienst 	  0172/3 89 52 84 
WAZN Beelitz | Clara-Zetkin-Straße 16 | 14547 Beelitz
Strom 
24 Stunden-Notdienst 	  03361/7 33 23 33 
e.dis AG | Am Berliner Ring 12 | 14550 Derwitz
Gas-Entstörungsdienst 	  0331/7 49 53 30 
EMB GmbH | Großbeerenstraße 181-183 | 14482 Potsdam
Wärmeversorgung (nur Fernwärme) 
während der Geschäftszeit: 	  033204/4 24 74
Stadtwerke Beelitz GmbH | Straße des 
Aufbaus 1d | 14547 Beelitz | außerhalb:
Teichert Haustechnik GmbH 	  033204/40 50 20 
	  0171/5 07 42 34
Bankkarten-Sperrung 	  01805/02 10 21
Sperrung elektronischer Medien 	  116 116
Tierrettung Notruf (24 h) 	  0151 70 1212 02 
E-Mail: info@tierrettung-potsdam.de
Rufnummern auf der Grundlage der Zuarbeit der Hilfsdienste, daher keine Gewähr!

Impressum „Beelitzer Stadtnachrichten“

Herausgeber/Layout/Druck/Anzeigen: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, 
Werftstr. 2, 10557 Berlin, 
Tel. (030) 28 09 93 45, Fax (030) 57 79 58 18

Verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines Thomas (V.i.S.d.P.)

DSGVO: 
Für die eingereichten Fotos wird dem Herausge-
ber das Recht zur Veröffentlichung eingeräumt. 
Der Einsender trägt die Verantwortung dafür, 
dass alle Voraussetzungen nach der Daten-
schutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) erfüllt und alle 
abgebildeten Personen, vor allem Kinder, mit der 
Veröffentlichung einverstanden sind. 

Foto-Nachweise: 
Für nicht namentlich gekennzeichnete Bilder 
liegen alle Rechte bei der Stadt Beelitz oder ent-
stammen den Seiten www.unsplash.com bzw. 
www.pixabay.com.

Verbreitung: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ (Auflage: 7.350 
Expl.) erscheinen in der Regel monatlich und 
werden kostenlos per Post an die Haushalte der 
Stadt Beelitz, die über einen von außen erreich-
baren Briefkasten verfügen, verteilt sowie auf der 
Homepage www.beelitz.de zum Download be-
reitgestellt. Für nicht gelieferte Zeitungen kann 
nur Ersatz eines Einzelexemplares im Rahmen 
der Auflagenhöhe gefordert werden. Weiterge-
hende Ansprüche, insbesondere auf Schaden-
ersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Kos-
tenlose Exemplare für die Haushalte der Stadt, 
Einsicht in alte Ausgaben und Kopien erhalten 
Sie in der Pressestelle der Stadt.

Abonnement: 
Eine Nachbestellung der „Beelitzer Stadtnach-
richten“ und der Bezug, auch außerhalb des 
vorgenannten Verbreitungsgebietes in Form ei-
nes Jahresabonnements in Höhe von 32 EUR ist 
über den Verlag möglich. Bei Postbezug wird ein 
Unkostenbeitrag in Höhe der Versandkosten in 
Rechnung gestellt.

Nachdruck: 
Der Nachdruck (auch auszugsweise) ist nur mit 
Genehmigung des Herausgebers gestattet.

Allgemein: 
Die „Beelitzer Stadtnachrichten“ verwenden das 
generische Maskulinum und schließen damit alle 
Geschlechter ein. Druckfehler und Irrtümer sind 
nicht ausgeschlossen. 
Veröffentlichungen geben die Meinung und Ab-
sicht der jeweiligen Autoren wieder, nicht die des 
Herausgebers und der Redaktion. Die Redaktion 
behält sich vor, Beiträge zu veröffentlichen, zu re-
digieren oder zu kürzen. Leserbriefe werden nicht 
veröffentlicht. Für unverlangte Zuschriften und 
Fotos übernimmt die Redaktion keine Haftung. 
Anonyme Einsendungen landen direkt in unse-
rem Papierkorb!

Die nächste Ausgabe erscheint  
ab dem 22.05.2024. 

Redaktionsschluss ist  
am 01.05.2024.

Abgabe von Beiträgen für die nächste Ausgabe 
bitte bis zum 1. Mai 2024  

per E-Mail an  
redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de
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Traditionshandwerker
Beelitz e. V.

... wir stellen ein und bilden aus!
Bitte Bewerbung an:

Anzeigen

LOTHGm
bH

Fliesen · Öfen · Kamine
Poststraße 21   14547 Beelitz

 Tel.: 033204 / 471-0
 Fax: 033204 / 471-15

www.loth-fl iesen-kamine.de

Herbert Rüdiger GmbH
IHR PARTNER FÜR DACHDECKER-

UND DACHKLEMPNERARBEITEN

Siedlung 27 14547 Beelitz
OT Schlunkendorf

www.Dachbau-Rüdiger.de

Tel.: 03 32 04 / 42 57 1
Fax: 03 32 04 / 4 03 38
Mobil: 0173  /  39 123 29
E-Mail: Dachklempnerei-H.R@t-online.de

Bauausführungen

vom Keller bis zum Dach

Geschäftsführer

Torsten Zimmermann

Steinstraße 9, 14822 Borkheide

Tel.: 033845 / 306 58
Fax: 033845 / 306 59

Mobil: 0170 / 482 08 51
E-Mail: zimmermann@dthw-bau.de

Hermann-Köhl-Str. 18 · 14547 Beelitz
 �  03 32 04 - 4 11 93
 +  0172 - 80 13 52 29

elektro-kneller@t-online.de

Elektro Kneller
GmbH

Karsten Hocke
Zimmerermeister

Dachabbund – Dachgauben
Dachrinne – Dachdecken

altdeutsches Fachwerk
ökologisch Dämmen

Carport‘s und Vordächer
Innenausbau

Reesdorfer Dorfstr. 18
14547 Beelitz / Reesdorf

Tel. 0170 323 80 99
Mail: karstensnet@gmx.net
zimmerei-die-karstens.de



des Monats aus Beelitz

Impression 

Dieses selbstgeschossene Foto zeigt eine ganz romantische Seite des Stadtparks an der Treuenbrietzener Straße. 

Lea Elstner, Beelitz

Schicken Sie uns Ihr Lieblingsfoto unserer Spargelstadt bis zum 1. Mai 2024  
per E-Mail an redaktion@beelitzer-stadtnachrichten.de! Das beste Foto wird in der nächsten Ausgabe abgedruckt.


